1915. 


Dienstag, 12. Oktober. 


Grandenzer Zeitung. 


Sezutzspreis durch die Pot monatlich SO Pf., vierteljährlich 2 Mk. 40 Pf 
= in Stant Graudenz monatlich 25 12 viertel 8 Mk. 25 = 
Anpeinenpreis die gewöhnliche Zeile: 20 Pf. für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder und private 
Stellen 155 u. ⸗Angebote, — 25 PI. für alle anderen Anzeigen, — 409 e fur ech anzeigen auf der vierten 
š te des Erſten Blattes. — 1 Mk. im Reklameteil. Einzelne Zeitungsnummern (Belagöblätter) 15 Pf. 
lerantwortliche Redakteure: ür den geſamten redaktionellen Teil: Hans Wend. 
* 1 ür den geſamten Anzeigen⸗ und tettast: Ernſt Bode, \ in . 


Nr. 239. 


90. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Die Einnahme Belgrads. 


Wie aus den obigen Meldungen und aus den Heeres⸗ 
berichten im 3. Blatt zu erſehen iſt, iſt die Einnahme Bel⸗ 
grads nicht leicht geweſen. Das durch die natürliche Be⸗ 
ſchaffenheit der Gegend ſchwer zu bekämpfende Belgrad iſt 
in letzter Zeit durch ruſſiſche, engliſche und franzöſiſche Hilſe 
ſicherlich ſtark befeſtigt worden. Um ſo höher iſt das Ver⸗ 
dienſt, dieſe ſtarke Feſtung in ſo kurzer Zeit genommen zu 
haben. Zum zweiten Male! Von deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen gemeinſam! Dies gibt der einfachen Tatſache 
erhöhte Bedeutung. Nicht nur iſt jetzt ein Rückſchlag, wie 
wir ihn nach der erſten Beſetzung Belgrads durch den Gene⸗ 
ral Liborius Frank zum Namenstage des allverehrten 
Kaiſers Franz Joſeph erlebten, ausgeſchloſſen, ſondern auch 
die gewaltige Breite der Angriffsfront und der unverzügliche 
Einmarſch an vielleicht einem halben Dutzend von Stellen 
erweiſt, daß diesmal ſorgfältig vorbereitete, 
ſtarke und ſchnelle Arbeit geleiſtet werden wird. 

Auch wer nichts Näheres wußte, konnte ſchon vor Tagen 

bemerken, daß unſer Generalſtabsbericht die Armeen des 
Prinzen Leopold von Bayern und des Feldmarſchalls von 
Mackenſen zuſammenzulegen begann. Gleich darauf 
fehlt der Name Mackenſens gänzlich. Und nun taucht der 
Marſchall als Oberfeldherr an der ſerbiſchen Grenze als 
Führer zweier hier vordringenden Armeen auf. Eine Armee 
führt der General von Gallwitz, deſſen Verſchwinden an der 
Wilna⸗Front im ſtillen erwartet wurde ſchon bald nach der 
Reichskanzlerrede, die da öffentlich verkündete, daß wir 
kan N pa 1955 5 zu nani 3 1 

eben der militäriſchen und ſtrategiſchen Bedeutung der 
Beſetzung ds iſt die politiſt Wicheigtett der nenen 

aſe hervorzuheben. Alle weitausholenden Pläne der 


Der Wiener amtliche Bericht. 


BR, ; i Bien, 10. Oktober. 
Amtlich wird verlautbart: 
Ruſfiſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Ruſſen haben auch geſtern ihre nach wie vor ergeb⸗ 
nisloſen Angriffe nicht aufgegeben. In Oſtgalizien, wo bei 
den Vorſtöſten der letzten Tage einzelne ruſſiſche Truppen⸗ 
körper mitunter die Hülfte ihres Standes einbüßten, wurde 
die Strypa⸗Front angegriffen. Der zurückgeſchlagene 
Feind verließ das Kampfſeld ſtellenweiſe in regelloſer Flucht. 

In Wolhynien zählte eine unſerer Diviſionen nach einem ab⸗ 
gewieſenen Angriffe 500 ruſſiſche Leichen vor ihren Hinder⸗ 
niſſen. Die geſtern gemeldete Gefangenenzahl wuchs aber: 
mals um 1000 Mann. Die Abſicht des Gegners, im Name 
nördlich von Czartorysk neuerlich das Weſtufer des Styr 
zu gewinnen, wurde durch Feuer vereitelt. 

T Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Lage iſt an der ganzen Kampffront unverändert. 
Gegen die Hochfläche von Vielgerenth raffte fih der Feind 
zu keinem größeren Angriff mehr auf. Vorſtöße ſchwächerer 
Abteilungen brachen kläglich zuſammen. Die Verlufſte der 
Italiener betrugen hier in den letzten Tagen etwa 2000 
Mann. 

ii Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Die K. und K. Truppen in der Macya und nördlich 
von Obreno vac dringen erfolgreich vor. ö 
Die in Belgrad eingerückten öſterreichiſch⸗ungariſchen 
und deutſchen Regimenter haben die Stadt in erbitter⸗ 
ten Straßenkämpfen vom Feinde gefänbert und be⸗ 
finden fih im Angriff auf die ſüdöſtlich und ſüdweſtlich lie⸗ 
genden Höhen. Weiter ſtromabwärts haben unſere Verbün⸗ 
deten ſchon mit ſtarken Kräften das Südufer der Donau ge⸗ 
wonnen und den Feind aus mehreren Stellungen geworſen. 
N Mit warmer Anerkennung gedenken Führer und Truppen 

nach Überwindung der großen Stromlinie in ihren Berichten 
der unermüdlichen heldenhaften Tätigkeit unſerer braven 

Pioniere und der aufopfernden Mitwirkung der Donau⸗ 


wältigende numeriſche Mittel geſtützt waren, ſo der Aushun⸗ 
erungskrieg, die Dampfwalzentheorie und die zahlreichen 
$ 1 n im Weſten, bis auf die letzte, deren Energie fidh 


. von der Forcierung der Dardanellen bis 
zur Landung in Saloniki. Die Entente, namentlich England, 
rechnete ſtets neben den rein materiellen, wie finanziellen und 
terroriſtiſchen Mitteln mit ihrem Anſehen. Alle dieſe Fak⸗ 
toren ſind bereits geſchlagen. Aber anhaltender als dieſer 
Verluſt auf den Schlachtfeldern iſt der Unfähigkeits⸗ 
30 41 6 905 den der Vierverband in punkto Realpolitik ge⸗ 
iefert hat. 

Die Armeen der verbündeten Kaiſerreiche überſchreiten 


Hottiffe, die Donau als Helfer der Balkanvölker. Sie bringen ihnen 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. die Aue i * eigenes Be ES 8 75 wania ne 
ES f utnant. blühen. Die Nationen auf dem Balkan wiſſen dies. und das 
1 2 eee Kin, welches ihnen die Zentralmächte einflößen, ift 
Bajoneitkampf in Belgrads Strassen. die wahre Urſache der diplomatiſchen Erfolge der beiden 
EEE 6 Kaiſerreiche und der kaum zu überſchätzenden Kataſtrophe, 
NI (Drahtmeldung.) i von welcher der Vierverband getroffen ift. a 


Nach dem „Az Eſt“ iſt der Flußübergang bei Belgrad 
trotz heſtigen Widerſtandes der Serben, die von engliſcher 
Artillerie unterſtützt geweſen fein ſollen, überall planmäßig 
vor ſich gegangen. In Belgrads Straßen wütete zwei Tage 
und Nächte ein furchtbarer Bajonettlampf, bis die Serben 
die Stadt aufgeben mußten, . 


ungeheurer Jubel in Konſtantinopel. 


Die Nachricht von der Einnahme Belgrads, die in Kon⸗ 
fiantmopet in den Abendſtunden bekannt wurde, rief in der 
Stadt ungeheuren Kube hervor. In türkiſchen Kreiſen 
erblickt man in dem raſchen Vorgehen der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen und deutſchen Truppen ein gutes Vorzeichen für den 
weiteren Fortgang des Feldzuges in Serbien. 


Die Macht der Sprache der Waffen. 

Nach dem „L.A.“ nahm man in Athen und Bukare it 

die Meldung von der Einnahme Belgrads mit reſpekt⸗ 
vollem Ernft auf In Wien glaubt man, daß an der 
Neutralität Griechenlands und Rumäniens von heute 
ab nicht mehr zu zweifeln ſei. In Sofia hat die 
Meldung ſtürmiſche Kundgebungen verurſacht. 
Auch die bisher Abſeitsſtebenden ſchloſſen ſich der Bewegung 


für die Mittelmächte an. 
` Die Truppenlandungen in Saloniki. 


reuz⸗Ztg.“ verlautet aus zuverläſſiger Wiener 
BR 8b die Eio enin in Salonifi eingeftellt 
wurden. Die Bahn, die von Saloniki nach Norden führt, 
GJA ſei von Griechenland beſetzt worden, weil man 
ſich gegen fremde Elemente ſichern wolle, alſo auch gegen die 


Ententetruppen. f 

Die Turiner „Stampa“ bezweifelt, daß die Entente mit 
den Truppenlandungen in Saloniti die Deutſchen an dem 
Marſche nach Konſtantinopel verhindern kann. Das Unter- 
nehmen der Verbandsmächte erſcheint dem Blatte als ein 
Zugeſtändnis an die öffentliche Meinung der Ententeländer, 
die über die Vorgänge auf dem Balkan enttäuſcht und bes 
ſorgt jei. Auch die neue franzöſiſche Offenfive könne bereits 
als geſcheitert angeſehen werden und werde die Deutſchen 
von ihren Ballanplänen nicht abbringen. 
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Entente ſchienen unfehlbar zu ſein, weil ſie alle auf über⸗ 


chließlich als Verzweiflungsſtrategie deklarierte, endlich alle 
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Der neue großze Balkankrieg. 


Der griechiſche Geſandte in Paris bat von feiner Re⸗ 
gierung den Auftrag erhalten, der franzöſiſchen Regierung 
mitzuteilen, daß die griechi ſche Neutralität auch 
ſernerhin den Verbandsmächten gegenüber den Charakter des 
aufrichtigſten Wohlwollens beibehalten wird. 

Progres meldet aus Rom: Eine aus acht Offizieren 
beſtehende ſerbiſche Militärmiſſion ift in Rom 
eingetroffen. Die Offiziere, welche eine lange Unter⸗ 
redung mit dem Kriegsminiſter und dem Miniſter des Aeu⸗ 
ßeren hatten, mirften ins Hauptquartier ab, wo fie mit dem 
Könige und Cadorna Beratungen haben werden. 


Die Entente erkennt die Neutralitätsankündigung ' 


Zaimis erklärte den Ententediplomaten, daß Griechen: 
land ſeine Neutralität ſtrengſtens einhalten 
werde. Die Diplomaten überreichten darauf eine Kollektiv⸗ 
note, in der hervorgehoben wird, daß die Entente die Nen- 
tralitätsankündigung nicht anenkenne, und gleichzeitig neuer⸗ 
dings erklart wird, daß die Truppenlandungen im 
Intereſſe Griechenlands vorgenommen würden 
und daß das griechiſch⸗ſerbiſche Bündnis dies 
bedingte. Gleichzeitig werden Griechenland Entſchädigungs⸗ 
garantien zugeſichert. 8 


Serbiſche Truppenkonzentralion. 

Im „Secolo“ wird aus Saloniki berichtet, daß die Ser 
ben 100 (0 Mann gegen die Bulgaren zuſammengezogen 
betet pe e ee © e ische li⸗Strumitza 

ü, e gegen einen bulgariſchen Handſtreich zu 
ſchützen. Deuiſche Offigtere hätten A Da I 40 
Portolagos das Kommando übernommen und ſchwere Mra 
tillerie in Stellung gebracht. Dieſe beiden Hafenp ätze ſollen 
auch Stützpunkte für Deutf Unterfeeboote werden. Die 
. haben indeſſen die Blockade der ganzen bul⸗ 
gariſchen Küſte im Aegäiſchen Meer erklärt. * 


Verzweifelte Widerſtand der Montenegriner. 

„Central News“ erfahren aus Rom, daß die Montene- 
griner einen öſterreichiſchen Angriff auf den Lovcen befürch⸗ 
ten, der die Cattarobucht beherrſcht. Die Montenegriner hät 
ten ſich auf verzweifelten Widerſtand eingerichtet, 


Die Albaner gegen Serbien. 


Nach dem „L.⸗A.“ haben ſtarke Kräfte der Al 

Tirana ferbiſche und italieniſch e 125 

zug gezwungen. Man glaubt, daß in ganz Nord⸗Albanien 

eine Erhebunggegen Serbien und Montenegro be⸗ 

en Starke Banden ſollen ſich bereits gegen Skutari 
er 


Kundgebungen für König Konifantin. 

Nach dem L.⸗A.“ wurden dem König von Gri 

auf einer Fahrt im offenen Auto 2 Athen len 

808 Na ig W 3 Es herrſcht allgemein 
Volk zum zweiten Mal 

blutigen tiege gerettet ee ik „ nvr 


Das Kabinett in Sofia. 


Das Kabinett wird in feiner Zuſammenſe ei 
leichte Aenderung erfahren. Minifferpräſtden tunta d 915 
lawow übernimmt endgültig das Portefeuille des Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren und überläßt das des Innern dem frühe⸗ 
ren Bürgermeiſter Chriſto Popow. General Najde⸗ 
no w wurde anſtelle des Generals Jekow, der mit dem Obera 
kommando der Truppen betraut wurde, zum Krie Q8- 
mi på ite E aarne 6 

er bulgariſche Geſchäftsträger in Paris Greko wei 
am Sonnabend abend in Begleitung des Geſandtſchaftel 
perſonals nach der Schweiz abgereiſt. Die Abreiſe erfolgte 
unauffällig ohne irgendwelchen Zwiſchenfall. 


Die bisherige Kriegführung 
gegen Russland. 


Bei Beginn des gegenwärtigen Krieges geda 
Franzoſen und Engländer den Ruſſen in Berlin As 9 
zu reichen, um der aufſtrebenden Macht Deutſchlands ein 
für allemal ein Ende zu bereiten und ſich in die erhoffte 


Beute zu teilen. Sie waren der Mitwirkung Japans, Vel- 


giens, Serbiens und Montenegros gewi ndete 
Hoffnung auf die Teilnahme Sara aa TE nn 
und glaubten, daß es ſolcher krbermacht nicht ſchwer falen 
könne, Deutſchland trotz feines Bündniſſes mit Oſterreich⸗ 
Ungarn auf die Knie zu zwingen. Galt doch Rußlands 


Heeresmacht allein jon für ſtärker als die der beiden Gegner. 


Und da auch Frankreich, ſtark gerüſtet, mit beſonderem Eifel 
—— 2 — nn 


Griechenlands nicht an. 4 * 
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nicht zu hoch ſchätzen. 


Zuverſicht der Truppen. 


nn 


zum Schwerte griff, ſchien den Engländern die Selegenheit 


günſtig, ſich mit geringen eigenen Opfern des läſtigen, ge⸗ 
fahrdrohenden Wettbewerbs der Deutſchen zu entledigen. 
; ‚Heute ſind die Hoffnungen unſerer Gegner tief herab⸗ 
geſtimmt. Und eine Haupturſache hiervon iit die ſchwere 
Niederlage, die Rußland erlitten hat. Wenn wir 
zunächſt deren Bedeutung in territorialer Be⸗ 
ziehung in Betracht ziehen, ja befteht fie darin, daß die 
großen, werwollen Grenzländer, Polen, Litauen und Kur⸗ 
land ſowie der nordweſtliche Teil von Wolhynien ſamt den 
zahlreichen in ihnen befindlichen Feſtungen in die Gewalt 
der beiden Mittelmächte gefallen, ihre Hilfsmittel dem 
Gegner entzogen und für uns nutzbar geworden ſind, daß 
endlich die bisherige, weit nach innen gebogene, von Natur 
ungünſtige Oſtgrenze der beiden Verbündeten durch eine faft 
gradlinig von Nord nach Süd verlaufende, kaum halb ſo 
lange und auch ihrer natürlichen Beſchaffenheit nach leichter 
zu verteidigende Linie erſetzt worden iſt. 

Durch die große Zahl der von den Ruſſen verlorenen 
Schlachten und Gefechte, denen nur verhällnismäßig wenige 


erfolgreiche gegenüberſtenen, iſt nicht nur die Stoßkraft des 


ruſſiſchen Heeres völlig gebrochen, ſondern auch deſſen 
Widerſtandskraftentſprechend abgeſchwächt. 
Die ungünſtigen Kampfergebniſſe der Ruſſen ſind weſentlich 
darauf zurückzuführen, daß fie mit anerkenneswerter Tapfer⸗ 
leit, zähe und opferwillig, aber ungewandt und ohne 
jenen Schwung der Seele gekämpft haben, der nur aus ziel⸗ 
bewußter ſittlicher Kraft erwächſt. Die Folge war, daß ſie 
meiſtens mit un verhältnismäßig ſchweren Verluſten an Toten 
und Verwundeten, oft aber auch unter Zurücklaſſung zahl⸗ 
reicher Gefangener aus den Kämpfen hervorgingen. Die 
Zahl der gefangenen Ruſſen hat fi nach und nach auf etwa 
1½ Millionen geſteigert, die Zahl ihrer Toten und Ver⸗ 
wundeten wird man mit drei bis vier Millionen 
Ein großer Teil ihrer Artillerie 
und anderen Kriegsgerätes iſt in den Schlachten und auf 
den fortwährenden Rückzügen verlorengegangen, der Mangel 
an Geſchützen, noch mehr allerdings ſolcher an Artillerie⸗ 
Munition hat ſich bei ihren Kämpfen in letzter Zeit empfind⸗ 
lich fühlbar gemacht. Daß unter ſolchen Kriegserlebniſſen 
ſelbſt ſo wenig empfindſame Truppen wie die Ruſſen ſchwere 
und nachhaltige Einbuße auch an innetem Gehalt erleiden, 
ijt unvermeidlich. 

Kurz, die Leiſtungsfähigkeit des ruſſiſchen Heeres iſt ſo 
vermindert, daß es zu größeren Unternehmungen für län⸗ 
gere Zeit nicht imſtande ſein und wohl Jahte der Ruhe 
bedürfen wird, um eine ähnliche Bedeutung wie die wieder 
zu erlangen, die es bei Beginn des gegenwärtigen Krieges 
hatte. Seine Wiederherſtellung während des Krieges ſtößt 
auf beträchtliche Schwierigkeiten. An brauchbaren Menſchen 
zur Ergänzung des Heeres fehlt es zwar in Rußland nicht, 
trotz des Verluſtes mehrerer Provinzen, und obgleich die 
Militärpflichtigen der beiden nächſtfolgenden Jahresklaſſen 
bereits in das Heer eingeſtellt ſind, auch die Reichswehr 
erſter Maje ſchon vor einiger Zeit aufgeboten ift. Aber die 
unſerem Landſturm 2. Aufgebots entſprechende Reichswehr 
2. Klaſſe enthält noch Millionen dieuſttauglicher Leute. Emp⸗ 
findlich wird ſich dagegen der Mangel an Führer⸗ und 
Aus bildungsperſonal fühlbar machen. Die Reihen 
des Berufsoffizierkorps find, wie in allen am Kriege betei⸗ 
ligten Heeren, ſtark gelichtet, ein Ref erveoffizier⸗ 
korps von ähnlichem Wert wie das unſrige iſt nicht 
vorhanden, und die Zahl der Berufsunteroffiziere im 
Friedensſtande des ruſſiſchen Heeres beträgt nut 25 000 
gegen 100 000 unſeres viel ſchwücheren Frledensſtandes. 
Noch größere Schwierigkeiten wird aber die Beſchaffung der 
erforderlichen materiellen Mittel für die Ausrüſtung und 
den ferneren Unterhalt des Heeres bereiten. Die finan⸗ 
zielle Not Rußlands iſt bereits groß, der Kredit des 
Reiches ſelbſt bei ſeinen Bundesgenoſſen ſchwer erſchüttert. 
Die Induſtrie Rußlands iſt noch ſchwach entwickelt, ein 
großer Teil von ihr befindet ſich in den von uns beſetzten 
Gebieten, der andere Teil iſt nicht annähernd imſtande, den 
Bedarf zu decken. Aus dem Auslande aber kann Rußland 
nut noch mit Hilfe der ihrer Länge wegen wenig leiſtungs⸗ 
fähigen ſibiriſchen Eiſenbahn Material heranziehen, da der 
Haſen von Archangelsk, der ſonſt noch hierfür in Betracht 
kommt, im Winter zugefroren ift und ſchon jetzt geſchloſſen 
ſein ſoll. Als zweifelhaft muß endlich auch betrachtet wer⸗ 
den, ob es gelingen wird, die innere Ordnung und die 
Opferwilligkeit der Bevölkerung ſo aufrecht zu erhalten, wie 
es zur Wiederherſtellung der militäriſchen Kraft des Reiches 
unerläßlich ift, 8 

Kein Zweifel beſteht dagegen, daß unſere bewährte 
Heeresleitung im Verein mit unſeren treuen Verbündeten 
die im Oſten geſchaffene Lage auszunutzen wiſſen wird. 

von Blume, General der Inf. 3. D. 
RR * 

Ein ruſſiſcher Fliegerangriff auf Czernowitz. 
a erfährt über eine iegerangriff auf 
Sit e In Aeroplan es be Stadt 1 5 
bombardierten zwei andere den Bahnhof, bis ein Doppel⸗ 
decker ann und die drei Flieger ſofort vertrieb. Der 
zweite und dritte Angriff waren nur von geringer Wirkung. 


nl 


pie Schlacht in.der Champagne, 


Die Kriegsberichterſtatter der Blätter berichten über die 
mit größter Heftigkeit weiter tobende Champagneſchlacht. 


Bernhard Kellermann telegraphiert dem „B. T.“ von 


€ tändigen Angriffen, die ohne Nückſicht auf Verluſte 
eher würden. Die Zahl der feit dem 20. September 
geſchlenderten Granaten ſchätzt man auf mehrere 
Millionen. Die Truppen erleiden beiderſeits ſchwere 
Berluſte. Indeſſen ift die Zuverſicht der Deutſchen uner⸗ 
ſchüttert. Karl Roſner erführt gleichfalls von der ſtolzen 


Keine Ausſicht auf Erfolg. 

„Mancheſter Guardian“ ſchreibt: Die franzöſiſchen Ars 
griffe, die am Mittwoch begonnen haben, haben nur an zwei 
Punkten gewiſſe Erfolge erreicht, Leider wurde das Ge⸗ 
lände, das an anderen Punkten gewonnen war, durch 
ſofort einſetzende deutſche Gegenangriffe wieder 
verloren. Man kann höchſtens ſagen, daß die Franzoſen 
ſich hier und da in der zweiten deutſchen Linie feſtgeſetzt 
haben. Gegenwärtig iſt es ihnen unmöglich, den großen 
Anfangserfolg zu erneuern. Die Deutſchen kön⸗ 
nen nicht mehr überraſcht werden und können den Angriff 
durch einen Gegenangriff in großem Stile beantworten. Es 
wäre eine gute Taktik, an einem anderen Punkt plötzlich neu 
anzugreifen. Aber die notwendige Anſammlung von Ar⸗ 
tillerie erſordert wochenlange Vorbereitung und kann nicht 
irgendwo auf Beſehl wiederholt werden. 


Der Tagesbefehl Joffres. 

Der „Figaro“ gibt feinem Unwillen darüber Ausdruck, 
daß die INNE Zenſur den Blättern den MOIM de 
vom deutſchen eneralſtab veröffentlichten Tages be⸗ 
fehls Joffres verboten habe. Der Tagesbeſehl fei in 
allen neutralen und engliſchen Zeitungen veröffentlicht wor⸗ 
den und durch dieſe in Frankreich bekannt geworden. Es 
liege gar kein Grund vor, dieſes Schriftſtück in Frankreich 
nicht bekanntzugeben. Gerade jetzt, während der angeſpannten 
kritiſchen Periode, müſſe man durch genaue und wahrhaftige 
e das Vertrauen im Volke erhalten und die 
Nerdofität verhindern. Es Jet doch unmöglich, die Ereigniſſe 
völlig zu verbergen. 


Parlamenkariſche Verhandlungen in Frankreich. 

Zu der Plenarſitzung der Kammerausſchüſſe des Aeuße⸗ 
ren, des Krieges und der Marine, der Viviani, Mille⸗ 
rand und Augagneur beiwohnen werden, werden alle 
Vorbereitungen getroffen. Auf ſeinen Antrag wird auch der 
Budgetausſchuß an der Sitzung teilnehmen, jo daß 
etwa einhundettfünfzig Depulierte anweſend fein werden. 
Den Vorig wird Painleve führen. Die Sitzung wird im 
Warteſgal für das Publikum im Kammergebäude ſtattfinden. 
Der Saal wird beſonders für dieſen Zweck eingerichtet. 

Die Senatsgruppey haben beſchloſſen, Dienstag zur Prü⸗ 
fung der Lage ſuſammenkutreten. ; 

Der Minifter des Auswärtigen Sercajjó ift leidend 
und hat dem Miniſterrat am Sonnabend nicht beigewohnt. 
Miniſterpraſtdent Viviani leitet vorübergehend das Miz 
nilerigm des Auswärngen. 


— en 


Grey als Sündenbock. 


In Londoner Kreiſen herrſcht große Erregung über die 
Mißerforge der britiſchen Diplomatie. Die führenden Blätter 
greifen heftig den verantwortlichen Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Sir Edward Grey, an. Die Londoner „Morning Poſt“ 
fordert in einem Leitartiket den Rücktritt Greys. 
Das Blatt ſchreibt: Das Verſagen des Auswärtigen Amtes 
ijt vollſtändig und ſchimpflich. Das Amt hat Fehler gë 
häuft, die bei einem Kirchſpielrate erstaunlich wären. W. 

im Auswärtigen Amt und in der Gefandifchaft in Sofia nie⸗ 
mand die Lage verſtanden hat, ſo hätte Grey wohl ſchließlich 
jemand finden können, der ſie verſtanden hätte, und hätte 
ſeinen Rat annehmen müſſen. Denn ſolche Leute gibt es. 
Aber das Auswärtige Amt iſt ebenſo taub gegen Warnungen 
wie ängſtlich vor der Oeffentlichkeit. Vielleicht iſt die Reihe 
beiſpielloſer Fehler nur der Unfähigkeit zuzuſchreiben. Wenn 
es nicht Unfähigkeit iſt, was iſt es ſonſt? 5 

„Globe“ erklärt im Leitartikel: Es iſt für ein Blatt mit 
Selbſtachtung nicht länger möglich, über das Verjagen 
der engliſchen Diplomatie zu ſchweigen. Die Lët- 
tung der auswättigen Beziehungen kann nicht mehr mit 
Sicherheit in den Händen des Foreign Office, wie es gegen⸗ 
wärtig gebildet iſt, bleiben. Der diplomatiſche Fehlſchlag auf 
dem Balkan iſt zu entſetzlich. Es gibt kein anderes Wort 


dafür. In einem ſolchen Konflikt, in dem wir uns befinden, 


wäre ein ſtarker Arm im Foreign Office ein Armeekorps oder 
ein Geſchwader von Schlachtſchiffen wert geweſen, aber nichts 
wurde vorausgeſehen, gegen nichts wurden Vorkehrungen 
getroffen. Die „Times“ ſchreibt: England hatte auf dem Bal- 
kan eine einzigartige Stellung eingenommen, namentlich in 
Bulgarien. England allein unter den Ententemächten galt 
als eine Macht, die am Balkan leine egoiſtiſchen Abſichten 
verfolgte Dieſer unſchätzbare Vorteil wurde wähtend der 


letzten Monate auf die eine oder andere Weiſe durch Unacht⸗ y 


ſamkeit, Kleinmut und Mangel an Konſequenz größtenteils 


verſpielt. à 
Eugliſche Stimmen für die allgemeine 
Wehrpflicht. 

Nach in Rotterdam eingetroffenen Meldungen aus Lon⸗ 
don ſoll die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im Mi⸗ 
niſtetrat beſchloſſen worden feit. Sir Edward Grey habe 
Mitteilungen der ruſſiſchen und ee Regierung ver⸗ 
leſen, wonach dieſe eine ausgiebige Beteiligung 
Englands an den neuen Aktionen fordern. 
Kitchener habe erklärt, daß ohne die Einführung der allge⸗ 
meinen We 17 75 dies nicht mö ſei. Darauf wurde der 
Beſchluß gefaßt, alle Männer z 
bensjahr der allgemeinen Behr zu unterwerfen. 

i hsi Ku gung dieſer Meldung von anderer Seite 
liegt n or. / Ai 

Der Premierminiſter von Süd⸗Auſtralien, Vaughan, 
beantragte in einer Verſammlung im Nathauſe zu Adelaide 
eine Epische d die von dem Führer det Opposition unter 
ſtützt würde, daß fofort die geſetzliche Wehrpflicht 
eingeführt werden jole, Die Beſchließung wurde falt etit- 
ſtimmig angenommen. ; 


Ein Abkommen der Alliierten mit Japan. 


„Newyork Herald“ meldet aus Tokio: Man glaubt, daß 
zwiſchen Japan, England, Frankreich und Rußland ein Ay- 
ommen über ein gemeinſames Zuſammenwirken hinſichtlich 
det Finanzen und ver Herſtellung von Munition ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt. 


Biviani in London. i 


Amtlich wird in London gemeldet: Der franzöſiſche Mi- 
niſterpräſident Viviani und der franzöſiſche Marinemini⸗ 
ſter Augagneur ſind in London angekommen, um 
mit Premierminiſter Asquith und den anderen Kabinetts⸗ 
nritgliedern zu verhandeln. 


N 


Wenn 


f 
fa dem 17. und 50. Le |’ 


Der ruſſiſche Finanzminiſter in Stockholm. 8 1 


Der ruſſiſche Finanzminiſter Bark ift auf der Rückreiſe 
aus London am Sonnabend abend in Stockholm eingetroffen. 


Drohender Weberſtreik in Mancheſter. 


Die Forderung des Weberverbandes in Mancheſter auf 
eine Lohnerhöhung von fünf Prozent iſt von den Ar⸗ 
beitgebern abgewieſen worden. Da das Einigungsamt 
die Weber auf Verhandlungen mit den Arbeitgebern hinge⸗ 
wieſen hatte, ſo iſt der Inſtanzenzug erſchöpft. Man ſpricht 
davon, daß die Weber, die 200 000 Mann zählen, den Ar⸗ 
beitsvertrag kündigen werden, um die den Spinnern bereits 
gewährte Lohnerhöhung durchzuſetzen. — Die Konferenz des 
britiſchen Bergmannsverbandes hat einſtimmig den Plan 
eines Dreibundes zwiſchen den Verbänden der Bergleute, 
Eiſenbahner und Transportarbeiter, der von den anderen 
beiden Verbünden bereits gutgeheißen wurde, angenommen. 


Die Teinälichen Schiffsverluste im Mittelmeer, 


In Ententekreiſen herrſcht, wie ein Privattelegramm aus 

Athen meldet, große Beunruhigung über die Verſenkung 
zahlreicher Schiffe im öſtlichen Mittelmeer durch U⸗Boote der 
Mittelmächte. Allein in den letzten 14 Tagen ſind folgende 
Schiffe als verloren gemeldet: „Heridia“ (engl., 4944 T.), 
„Burrſielv“ (engl., 4037 T.), „Silveraſh“ (engl., 3753 T.), 
„Skarby“ (engl., 3658 T.), „Motorprahm 30“ (engl.), „Pro⸗ 
vineig“ (franz., 3523 T.), „Antoine Feint“ (franz.), „Mars | 
guerite” (franz., 3800 T.), „Admiral Hmelin (franz. 5051), 
1 franzöſiſches Truppentransportſchiff und ein annter 
Trans portdampfer. Zahlreiche Zerftörer der Ententemächte 
ſuchen fieherhaft alle griechiſchen Inſeln ab, um die dort vera 
muteten U⸗Bootsſtützpunkte zu finden. 

Das Reuterſche Bureau meldet amtlich: Die Anzahl der 
Schiffe, die in der am 6. Oktober endigenden Woche in eng⸗ 
liſchen Häfen eingelaufen und ausgelaufen ſind, beträgt 1366. 
Acht Schiffe mit einem Tonnengehalte von ins 
geſamt 25027 wurden verſenkt. 

DIE „Frankf. Zig.“ meldet aus Konſtantinopek, die deut⸗ 
ſchen U⸗Boote im Mittelmeer entwickelten in den letzten Taa 
gen eine beſonders erfolgreiche Tätigkeit. So verſenkten fie 
einen engliſchen Dampfer, etwa 8000 Tonnen groß, vom Typ 
der verſenkten „Arabze“, deſſen Name noch nicht ermittelt iſt. 
Vel Cup Matapan wurden der engliſche Dampfer Cia i- 
ton“ und der ſranzöſiſche Dampfer „Margarethe“ verſenkt. 


Die bulgarische Denkschrift. 


u. Die bulgariſche Denkſchrift, die die „Frankf. . Gera 
öffentlicht, erörtert weiter die Frage, ri ae 12 3 
ſeine Neutralität preisgeben muß. Das Land tut dies, um 
Mazedonſen zu befreien und ſich den Donauweg zu fher 
th 1 We 1 ber wirtſchaftlichen 
i i ] to a 
oa ag etzt; Í Hunderte von Millionen 


Er 

ines ens verli $ etzt ung 
eure Een anzuhä Hr i ooper dept um Ari 
eben werden, ji en und Mu igen am auch die 
ärkſten wirtſchaftlichen Kriſen zu üb en, wird eg fich 


ſelbſt derjenigen Mittel entblößen, die für feinen wirtſch 4 
lichen Fortſchritt unbedingt nötig find, und es wird A 
ſtens zu einem langen Skillſtand verurteilt ſein, wenn nicht 
zu einem wirtſchaftlichen Verfall. | 
1 > Dardanellenſrage enthält die Denkſchrift fol 
Sätze: J 
Es gibt viele bei uns, die aufrichtig glauben, daß N 
uns auf England verlaſſen können, weil es Mione Ape ug 
dat, uns als Gegengewicht gegen Rußland zu benützen. Dieje 
ette- befinden ſich im 1 — fie wiſſen nicht, wie 
egoiſtiſch der Engländer ift, wie brutal er gegen die fremden 
Intere handeln kann, wenn es um den p ſeinen 
Basen handelt, und fie bedenken nicht, daß Englaud und 
Rußland fih bereits vollſtändig über die Dardanellen dahin 
get nigt haben, daß letzteres einen kleinen Landſtrei⸗ 
en von Rumänien, Bulgarien und der Türke! 
längs des Ufers am Schwarzen Meetre erhält, 
während die Infeln im Beſitze Englands verblei⸗ 
ben. Rußland wird enh dieſe Weiſe aud, einen Landweg 


nach Konjtantinopel beſihen. Bei einem Erſolg des Biera 
verbandes bekommt Rußland alſo niat nur Konſtantinopefl, 
ſondern auch Barna und Burgas, Dieſe Enthüllungen 
mifen jedem Bulgaren die Augen darüber öffnen, daß Enga 
land für Bulgarien nicht der Beſchützer ift, wie viele es 
glauben, fordern daß es jederzeit bereit fein wird, uns zu 
opfern, wenn dies feine Inteteſſen fordern. Wit können über⸗ 
halrpt nicht einſehen, inwiefern unſere Intereſſen mit den⸗ 
jenigen Englands übereinſtimmen. N 
Für Bulgarien bleibt jo nur 1 ſich an Deutſch⸗ 
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Erweiterung der Metallbeſchlagnahme 

e beſtehende Verordnung über een 
eſchlagnahme von Metallen vom 1. Mai 1515, die ſich nur 
an Gewerbe⸗ und Handelstreibende (nicht an Privatperſonen) 
wendet, und die auf den bei allen Poſtanſtalten 1, und 
2. Klaſſe erhältlichen „Meldeſcheinen für Metalle“ abgedruckt 
iſt, wurde zum erſten Mal am 14. Auguſt 1915 durch eine 
Nachtragsverfügung (M. 53477/7. 15. K. N. A.) in bezug auf 
Aluminium in Ferkigfabrikaten ergänzt und erweitert. 
hat fid die Notwendigleit ergeben, durch eine neue Nachtrags⸗ 
vero Dung, die mit dem 5. November 1915 in Wirkung 
tritt, die Verwendung von Nickel, das in der Hauptverfügung 
unter den Ben 12 und 13 aufgeführt it (vergl. Melde⸗ 
Wer weiter einzuschränken. Es ii von jetzt ab verboten 

igel zu Krtegslieferungen im eigenen oder fremden Betriebe 
u verwerten. Vielmehr it für jede Verwendung aus be- 
. 3 W Freigabe er⸗ 
f h. n beachte den Wortlaut der! 
im heutigen „Gejelligen“, . 


— Der Verſand von Privatgutern und aleten a 
resan ehörige der Bugarmee auf dem 3 
über die Militärpazerdepots iſt wieder zugelaſſen, 


die Geflugeltransporte nach Neidenbur Frei⸗ 
tag wurde in Graudenz wieder 12 Transport Fiese e ben. 
geflügel für den Kreis Neidenburg verladen. Es waren aus 
den Kreiſen Graudenz, Culm und Schwetz 650 
Hühner, 16 Enten, 3 Günſe, 9 Schweine und eine Ziege ge- 

Die Tiere wurden Sonnabend auf dem Bahnhof 


Neidendurg durch Frau Nehbel⸗Salusken im Beiſei 
i N ſein eines 
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2. Blatt berichtet, 1 575. e et! hat einen über 
vd hoben Reinertrag erzielt, der Kriegswohlfahrts⸗ 


wundeten⸗ und 


zwecken zugeführt wird. Am geſteigen Sonntag war die 
Ausſtellung von über tfötten befit. Insgeſamt 
haben yon en e die Auland benag 
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Der Bericht der Oberſten Jeeresleitung 


am heutigen Tage ift bis zur Yrucklegung des 
Blattes nicht eingetroffen. 
vom Sonnabend und Sonntag ſind im 3. Blatt 


der heutigen Auflage enthalten. 


Die Redaktion. 


Mitte lungen über die Gründung der Deutſchen Geſellſchaft 
für Bevölkerungspolitir Kenntnis genommen hat. Der Hert 
Reichskanzler begrüßt das Euiſtehen dieſes verdienſtvollen 
Unternehmens umſo lebhafter, als die Fragen, deren Be⸗ 

ndlung die Geſellſchaft fih zur Aufgabe geſtellt hat, feit 
ander det den Gegenſtand feiner ernſteſten Fürſorge bilden. 
Er iſt der Meinung, daß die Geſellſchaft dem Vaterland 
äußerſt wertvolle Dienſte leiſten kann, wenn fie wirkſam dazu 
beiträgt, gegenüber den beſorgniserregenden Tatſachen des 
Geburten tückganges das Ie 
keits gefühl unſeres Volles zu ſchärſen und auf die 
Anwendung aller geeigneten Mitfel zur 1 dieſer 
unjere Voltskraft bedrohenden Gefahr zu dringen.“ W. T. B. 


— Eine engliſche Schilderung der Iſonzofront. Die 
folgende, die Stärke der öſterreichiſchen Stellungen anerken⸗ 
nende Schilderung aus dem Iſonzogebiet fidt der nach 
Italien entsandte Sonderberichlerſtatter der „Times“ feinem 
Blatte: „Eine weite, ziemlich flache Ebene mit Feldern und 

Bäumen, von kleinen Dörfchen unterbrochen und von unzäh⸗ 
en Straßen durchſchnitten; zur Linken eine gedrängte 
Hügelreihe, die von Süden nach Norden verläuft; vor uns 
ein anſteigendes Plateau, in halber Länge von einem Berg⸗ 
ug geläunit; über dem Ganzen eine Atmoſphäre von Staub, 
Nebel und ö durch die der kupferfarbene Sonnen⸗ 
ball leuchtet. Wenn man einen lleinen Hügel in der Ebene 
erklimmt, hat man den unbeſchränkten Ausblick über den 
vor dem Blick aufgerollten unteren Teil der Iſonzofront. 
Die Heinen Dörfer ſind durch das „ der Oſter⸗ 
reicher zerſtört. Auf den ſtaubbedeckten Straßen rollen hoch⸗ 
beladene Fuhrwerke zur Feuerlinie, andere kehren leer zurück, 
um neue Munition und Lebensmittel zu holen. Dort kriecht 
eine ganz klein hda ata Kolonne Infanterie, die nach 
einem einwöchigen Aufenthalt in den Schützengräben im 
Carſogebiet zu kurzer Naft zurückkehrt. Die Höhe von Pod- 
pora die einſt dicht bewaldet war, bietet ſich jetzt in einer 
urch ſpärliche Baumgruppen unterbrochenen Kahlheit dar. 
Sie wurde von allen Seiten beſchoſſen. Zuerſt haben die 
Italiener ſie mit einem Regen von Geſchoſſen überſchüttet, 
um den Inſanterieſturm vorzubereiten. Dann aber, als die 
Infanterie ſich in Bewegung ſetzte, begegnete ſie einem ent⸗ 
jeglichen Feuer des Feindes. Es war ein Zentralſeuer, das 
trommelnd von allen Seiten praſſelte und die Kolonnen 
mußten wieder zurückweichen. Heute iſt der Tag verhältnis⸗ 
mäßig ruhig. Von dem Carſoplateau tönt nur ſchwaches 
1 und der San Michele⸗Ber pa Heine Wölkchen. 
on Zeit zu Zeit ſchwillt das Artilleriefener plötzlich ſtärker 
e DEN beginnen zu 
e e 
n öſterre r Mono n großer Höhe w 
ee eee. 
ö mutig und ge⸗ 
ſchickt. Die Stellungen hier können nur einzeln angeariffen 
werden, eine nach der anderen. Darum geht es auch ſo 
furchtbar langſam vorwärts. Das Terrain ift außerordenf⸗ 
lich ſchwierig, und die Siterreicher haben ungeheher ſlarke 
Defenſivſtellungen vorbereitet. 
ein gewaltiges Netzwerk ausgebauter Stellungen ...“ 


Neueſtes. 


Ein deutſches Flugzeug über Riga. 

* B riit 11. Oktober. Wie wir von zuſtändiger Stelle 
erfahren, hat am 10. Oktober ein Marineflugzeug bei einer 
Aufklärungsfahrt den Bahnhof von Riga mit 10 Bomben 
belegt. Das Flugzeug iſt wohlbehalten nach ſeinem Stütz⸗ 
punkt zurückgekehrt. 

R Feuet auf dem Flugplatz Johannisthal. 

Berlin, 11. Ottober. Auf dem Flugplatz Johannis⸗ 
thal bei Berlin entſtand in der Nacht vom 9. zum 10. Oktober 
ein Brand, durch den ein alter Luftſchiffhafen vernichtet 


wurde. Auch mehrere Flugzeuge ſind dabei mit⸗ 


verbrannt. Die Urſache des Brandes iſt auf Fahrläſſigkeit 
zurückzuführen. W. T. 
Der Sieg Carranzas in Mexiko, 


„ London, 11. Ottober. Das Neuterſche Büro meldet 


aus Waſhington: Staatsſekretär Lanſing teilte mit, daß auf 
einer Zuſammenkunft der Vertreter der Vereinigten Staaten, 
von Argentinien, Braſilien, Chile, Peru, Uruguay und 
Guatemala in New Pork einſtimmig beſchloſſen worden fet, 
die Regierung Carranzas als tatſächlich beſtehende 
Regierung in Mexiko anzuerkennen. 

Berſenkt. 

„Athen, 11. Öltober, Der engliſche Dampfer „Triefte® 
(4812 Tonnen groß) wurde bei Kythera von einem U-Boot 
verſenkt. 

* Sondon, 11. Oktober. Der griechiſche Dampfer „Di 
mitrios“ (2508 Brutto⸗T.) und der britiſche Dampfer 
„New Caſtle“ (9492 Butto.) find verſenkt worden. 

Ein neuer Oberbefehlshaber der franzöſiſchen 
Kriegsmarine. 

„ Paris, 11. Oktober. Auf Antrag des Marinemint- 

ſters wurde Vizeadmiral Dartige⸗Dufournet als 


4. Nachfolger des Admirals Bouere de Lapeyrere, welcher 


krankheitshalber von feinem Amt zurücktrat, zum Ober⸗ 
2 l 86 der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
flotte ernannt. Dartige⸗Dufournet kommandierte ſeit 
Kriegsausbruch das ſyriſche Geſchwader und ſodann das 


Darpanellengeſchwader. ; 


Das ganze weite Gebiet iit | 


m 
geſetzt. Rübenſchnitzel und Reis mehl blieben wenig 


: in Wpr. 


Die diplomatiſche Lage in Frankreich. 


* Paris, 11. Oktober. Im geſtrigen Miniſterrat kündigte i 


Miniſterpräſident Viviani an, daß er dieje Woche in der 
Kammer und im Senat Erklärungenüberdie dipio 
matiſche Lage abgeben und ſich ſodann mit den zuſtändi⸗ 
gen Miniſtern den Parlamentsausſchüſſen zur Verfü⸗ 
gung ſtellen wird. Die Ankündigung Vivianis ift anſchei⸗ 
nend auf die lebhafte Erregung in Senatoren⸗ und Depu⸗ 
tiertenkreiſen zurückzuführen, welche dieſes Mal entſchloſſen 
ſcheinen, die Abhaltung von geheimen Parlas 
mentsſitzungen durchzuſetzen. Die Regierung 
hofft offenbar, durch Abgabe einer Erklärung in beiden 
Häuſern die ihr unangenehme Geheimtagung vermeiden zu 
können. 
Lebhafte Tätigleit an der Küſte. 

* Lyon, 11. Oktober. „Progres“ meldet aus Poperinghe, 
daß die ungewöhnliche Tätigleit der engliſchen Flotte gegen 
die belgiſche Küſte ein Anzeichen dafür zu fein feint, daß 
zur See wie zu Lande ein entſcheidendes Ereignis vorbereitet 
wird. Die Tätigkeit der Flieger hat den gröſften Umfang 
angenommen. Von deutſcher Seite wurden die Beſeſtigungs⸗ 
anlagen außerordentlich verſtärkt. 

Der türkiſche Bericht. 

* Konſtantinopel, 11. Oktober. Das Hauptquartier 
teilte geſtern mit: An der Dardanellenfront bei Ana⸗ 
fotia brachte am 9. unſere Artillerie feindliche Batterien zum 
Schweigen, die unſeren linken Flügel beſchoſſen, indem ſie 
das Feuer erwiderte. Bei Ari Burnu zerſtörte eine auf 
unſerem linken Flügel geſprengte Mine eine im Bau befind- 
liche Mine des Feindes. Eine feindliche Artillerieſtellung 
wurde bei Korfodere durch das wirkſame Feuer unferer Ar⸗ 
tillerie vernichtet. Der Feind wurde gezwungen, feine 
Stellung zu räumen. Bei Seddul Bahr griffen in der Nacht 
zum 9. unſere Auftlärungskolonnen des linken Flügels die 
feindlichen Gräben mit Bomben an und kehrten mit Beute 
zurück. Sonſt nichts Neues. 


Bandeisteil. 


Bromberg, 9, Oktober. Viehmarkt. n 
Kälber: 4 Stück. Heinie Maſtkälber — Mt, 
mai 10 bejte Saugrälber pi oe. at 
gute Saugkälber —— 4 
Schaſe: — Stück. Maſtlämmer und jüngere Maſtyhammek — 


Schweine; 128 Stück. c e über 3 Ztr.) 
Lebendgewicht — Mk. Vollfleiſchige von 120 bis 150 kë 
(240—300 Pfd.) 5 18 Me, vollfleiſchige von 100 
bis, 120 kg. (200—240. Pfund) 8 1 
Vollfleiſchige Schweine 80—100 kg (160-200 Pfund) Lebend⸗ 


ewicht 105-110 Mt, vollfleiſchige unter 80 kg (160 Pfund) 
Jebeab gen. utterſchweine 05 104 Mk., unreine Ganen u. — 5 


ber —,— Mk. 

erkel: 363 Stück, für das Paar 37—40 Mk. 

3 wurden verkauft zu: 118 St 14 Schweine, 115 Mk. 40 
Schweine, 110 Mk. 21 Schweine, 105 Mk. 15 Schweine, 104 Me 
8 Schweine, 95 Mk. 10 Schweine. 

Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Berlin, 11. Oktober. Pro. u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 

Berliner Börſe. Am . hat die günſtige 
Beurteilung der militäriſchen Ser zu einer 
weiteren Belebung des Geſchäfts ae Viele Induſtrie⸗ 
werte fanden zu höheren Kurſen Käufer, fo Sachſen⸗Werle, 
Kahle, Rheinmetall. Dagegen gaben nach feſtem Beginn 
Daimlermotor⸗Aktien nach. Deulſche Anleihen blieben bei 
mäßigen Umſätzen gut behauptet. Ausländiſche Valuten 
waren feſt, 1 o ſtellten ſich etwas höher. Die Zins⸗ 


ſätze erfuhren keine Veränderung. 
Getreidebericht. In der Lage des Getreidemarktes hat 
ch nichts geändert. Der Verlehr blieb fi. In Mais fan- 


. rſte lolo wurde in kleinen Partien zu gr 
Preiſen gehandelt. Kartoffelmehl, © ehl und Mais⸗ 
ehl waren ſta cet 
— Das Wetter ift regendtohend. 

Chicago 9. 10 Weizen, per Oribi 103. Willig. 

Neuhort 9. 10.: Weizen, ber Oktbr. 100 ¼. Willig. 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 


Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Dienstag, des 


Wolkig, etwas kühler. 


Wetter⸗Ausſichten. f 

Nach Berichten w en Sanio in da 

„ de . ober: be as 

Aue Wen 15. enig Lerindert Nee vielen 
Gegenden. F 

Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 

10./10.—11./10, 9,110. —10,/10. 


d 
rwaſſer Fu 
1 Kr. 
Je derart , 


ö 


12. Oktober 1915: 


a! 


r. 
e 
b 


§ 
2 2 
g 


111188 


Rewe a Ey 

—Dirſchan ; ene. 

— „Saal 
. 


ittel = 
ar 


Die Kriegsberichte 


i geſucht und zu anziehenden Preiſen un 


47 


Y J. Boelke und Frau. Verlobte. 54 liebevoller Vater dung unser geliebter Sohn und Bruder 
Strasburg Wpr., Strasburg Wpr, , 72 2 10 
Y 4 im, Oktober 1915. | im Oktober 1915, a ö 1 ie m e Í . j] 0 DO 
SB: > ji 2 £ Re) 9 
Be .... | ble eee, astrele i Re ER eS 


—— 


n 


„ERSTELESSELSETESSEQELSCL ee i 


` ältesten Toc 9 ; 
mieden Moner Bargarete | Margarete Boelke 


Cousin, mein heissgeliebter Bräutigam, 


Siegfried Börstinge 


Die Verlobung ihrer 


5 
"EN A 
9 Den Heldentod für König und Vater- 
b land starb am 29. August d. Js, auf dem 

Transport zum Feldlazarett infolge seiner 
bei.. . . . erlittenen schweren Verwun- 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 21. September infolge eines am 20. 
September bei Soly erhaltenen Kopt- 
schusses mein lieber, teurer Gatte, unser 


Herrn Paul Holm, hier, be- 


} 
ehren sich ergebenst an- | Pam Holm H 


zuzeigen 


Landsturmmann in einem int.-Regt. 
im Alter von 42 Jahren 12 Pagen. 


im 19. Lebensjahre. 


Georg Beichhoff 

Anna Beichhoß geb. Klaassen 
Ika Beichhoff 

Mans Reichhoff 

Lieselotte Beichhoff. 


Lubochin, den 8. Oktober 1915. 


Nachruf. 
din Belati. E E 
N ` der Unteroffizier 

opa] a è 
Wilhelm Schwittlich 


Ritter des Elsernen Kreuzes 2. Kl. 


Dieses zeigt mit blutendem Herzen an 


Die tiefgebeugte Gattin Marie Hapke 
nebst 5 Rindern. 


Kl. Bandtken, den 8. Oktober 1915. 


Wie schwer war Dir das Scheiden — Von uns, ge- 
liebtes Herz; — Weisst nicht, was wir jetzt leiden, 
— In diesem grossen Schmerz. — Wir beten alle 
Tage: — Ach kehr doch bald zurück, — Doch jetzt nur 
eine Klage, — Vorbei ist unser Glück, — Nur kurz 
war unsere Freude auf ein Wiedersehn, — Doch 
rösser sind jetzt unsere Leiden, dass dies nicht 
kann geschehn. — ‚Ruhe sanft in Frieden, still von 
uns beweint, — Bis der Himmelsfrieden Dich mit 
uns vereint, 


| Der Kreis Neidenburg 
dankt den Kreiſen Culm, Graudenz, Schwetz für 
die außerordentlich gütige und reichliche Spende 
von 6350 Hühnern, 16 Enten, 3 Gänfen, 9 
Schweinen und 1 Ziege. Geſammelt und über⸗ 
mittelt unter der verdienſtvollen und aufopfern⸗ 
den Leitung von Herrn Lehrer Grams, kam 
der Wagen wohlbehalten in Neidenburg an. Die 
Hühner konnten in mehreren, der am meiſten 
geſchädigten Gemeinden verteilt werden und 
über 20 Stämme an Lehrer und Förſter verteilt 
werden, unter der Bedingung, im Frühjahr Brut⸗ 
eier unentgeltlich weiterzugeben. Schweine, Ziege 
und das prachtvolle Waſſergeflügel verbleiben 
dem Hausfrauen ⸗ Verein. ale 
Allen gütigen Spendern fei hierdurch der 
herzlichſte Dant ausgeſprochen für die großartige 
[Art des Gebens der 3 Kreiſe Culm, Graudenz, 
Schwetz. Ein reicher Segen wird darauf ruhen, 
zur Freude der Geber und der Empfänger. | 


und der Unteroffizier d. Res. 


Karl Schienke. 


Umvergesslich werden uns diese braven und 
treuen Kameraden bleiben, 


Ehre ihrem ‚Andenken! 


Im Namen des Unteroifzier-Kerps 
dier 4. Kompagnie 
des 8. Westor. Inf.-Regts. Nr. 175 


Klann, Feldwebel. 


Nach Gottes Willen starb am 16. 9. 
1915 den Heldentod für König und Vater- 
land in . . . . bei einem Sturmangriff 
mein herzensguter, innigstgeliebter Mann, 
der strebsame Vater seines einzigen Kindes, unser 
lieber Schwager und Schwiegersohn j 


Johann Lasogga 


im Inftr.-Regt. Nr. 342 
m blühenden Alter von 27 Jahren und 10 Monaten» 


Den Hoeldentod fürs Vaterland starb 
I am 29. Septbr. 1915 auf einem Patrouillen- 
gange in . . mein innigstgeliebter 

jüngster Sohn, unser guter Bruder und 
Schwager, der Bankbeamte 


Alfred Schöneich 


Unteroffizier im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 18 
eingereicht zum Eisernen Kreuz 


Dieses zeigen im tiefsten Schmerze im Namen 
der Hinterbliebenen an : 


— — — .in nn 


Erhöhung des Einkommens 


durch Versicherung von Leibrente bei der W 
I 


Die tieftrauernde Gattin 
Leokadia Lasegga geb. Spichalski 
Klara ais Kind. 


Scharnau, den 10. Oktober 1915. 


Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und 
hofftest auf ein Wiedersehn, — Doch. grösser sind 
jetzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann 
8 — Du sankst dahin, wie Rosen sinken, — 
enn sie in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittro 
Tränen fliessen, — Weil Du so musstest von uns 
gehn. — In Schmerzen hörten wir Dich sprechen: — 
„Gibt's keine Rettung mehr für mich?“ — Wer hätte 
as von Dir gedacht, — Dass Du so früh zur Ruh 


preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: f 
Bintrittselter (Jahre): 50 55 | 60 | 65 | 70 5 
jahr). C0 das Einlage: 78 84 9,6 [HR 100 | 14,100 E80 IF 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich 

höhere Sätze. Für Frauen gelten besondere Tarife. 

Aktiva Ende 1914: 125 Millionen Mark. 


Prospekte und sonstige Auskunft durch: nst Mix 
Firma Ernst Chr. M urch: Erns 


im Alter von 31 Jahren. 


Im tiefsten! Schmerz 


Emilie Schömeich, geb. Kühnbaum 
Max Schöneich “ 


(in 


ix) in Danzig, Hundegasse 31, 


8 : 3 5 ; rä i rer — Otto Marx, Generalagent, Grandenz, Kestnesstraseo 3 
Erich Schöneich, |! e 85 ei e iiie Vatenand, M. Pappel in Rarienwerder, Hermann Eckstein in Nan 
Tog. chem., Leutnant d. L. f als Brüder un ruhst Du still in Gottes Hand. — Ruhe sanft pp ) , 11180 


stetiln, Königstrasse 1 


eee 


. in fromder Erde, — Droben gibt's ein Wiedersehn, — 
Gott gebe, es mög’ bald geschehn. 


im Bes.-Fuss-Art.-Bat, 24 
z. Zt. im Felde 
Alma Schöneich geb. Templin, 


Befonders gute 


Dachpa 


auch Klebepappe, Kiebemaffe l i 
Karbolineum Pappnägel J 


Außerſt preiswert bei 


Julius Jacoby, Bromberg 


Aſphalt⸗Dachpappenfabrik. 


Graudenz, den 11. Oktober 1915. 


Den Heldentod für König und Vaterland W 
starb in Russland am 26. September an Kopf- 
schuss mein inniggeliebter Mann, der treu- 
| sorgende Vater unserer einzigen Tochter, der 
F Landbriefträger und Unteroffizier 


Ermst Ziebkur 


im 30. Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an im Namen der Hinter- 
bliebenen 
Frau Clara Ziebur und Tochter. 
Gr. Lonk, den 9. Oktober 1915. 


Es ist ein herb’ und schmerzlich Leiden — Auf nimmer, ® 
nimmer Wiedersehn, — Ach, unter allen Erdenleiden — $ 
Kann tiefer kein's zu Herzen gehn. — Nicht einmal in 
die Augen blicken, — Die uns so lieb stets angeschaut, — H 
A Nicht einmal innig an sich drücken — Das Wesen, dem 
man fest vertraut, — Und auch kein Lebewohl für immer 
— Das Scheiden gilt für diese Welt, — Es wird durch 
keinen Abschiedsschimmer, — Die tiefe Trübsal nur er- 
hellt. — Liess doch der Himmel nie geschehen, — Dass 
| zwei so innig liebten sich, — Ach, wenn das eine musste 
gehn) — Pas andere fortan sehnetsich, — Möcht schlagen 
doch die Todesstunde — Solch Liebender zu gleicher Zeit. 
Dass sie umschlöss’ in treuem Bunde — Ein Grab und $ 
eines Grabes Reich. — Dem Liebsten muss ich jetzt ent- 
W sagen, — „Ade, du holdes Glück, ade! — Herr Gott im W 

Himmel hilf mir tragen — Dies herbe, bitt' re Abschiedsweh. 
13. Februar mein; 


A Speileswicheln 


a Zentner 15,00 Mk. mit Sack 
Mann, der Reſerviſt 


en Boguslanski f = 


A. Nosseck, Natel 
im Alter von 30 Jahren. $ erhalten ohne zu färben ihre 


Nach schweren Kämpfen starb am 
29. Juni infolge Kopfschusses auf dem 
Felde der Ehre, für König und Vaterland, 
unser lieber, unvergesslicher Neffe und 


| 


der Gefreite im. Landwehr-Inftr.-Reg. Nr. 2 


im blühenden Alter von 24 Jahren, 


Dieses zeigen in tiefster Trauer an 


Familie Müller, 
Erna Müller. als Braut, 


Dübeln b. Wrotzlawken, im Oktober 1915. 


| ie engen: Würfel 10 Prennig 
„ Alleinige Fährikanten: LEHMANN A BORNE, Berlin WS5. 
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Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und 
hofftest auf ein Wiederseh’n; — Doch grösser sind 
nun uns’re Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann 
gescheh'n. — Ach, es ist ja kaum zu fassen, — Dass 
er nie mehr wiederkehrt, — 8o jung musst er sein 
Leben lassen, — Zerstört ist unser aller Glück, — 
Bist so schnell von uns geschieden, — Das hat nur 
der Krieg getan. — Es war Gottes Wille, — der Herr 
liess es zu, — Er rief Dich zur ewigen Ruh. — Die 
` Modesstunde schlug zu früh, — Doch Gott der Herr 
bestimmte sie. — So schlummere sanft, Du Liebster 
Du, — Gott führe mich Dir auch bald zu. — Wer 
Dich gekannt, wird unsern Schmerz ermessen, 


BERN 


y 


o 


Den Heldentod fürs 
Vaterland ſtarb am W 


aller Sorten eb gaaet 

lieferbar, offeriere ich ſtets zu 1 

2 ften Tages preiſen. 1831 
l Adolf Priwin, Poſen 
Bilioriaitr, 23, Stroh⸗Großhandlg M 
Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473. 


Graue Haare 
Die trauernde Gattin 


Ruhe sanft im Heldengrabe! 


i y ` | Zur Abmontierung einer Fabrit- E 
L e A En Ve WEN T er 1 wird eine geeignete Per⸗ Jigarrenabfall ei 
Martha Boguslawski I ed een _-— _. |iönlichteit als inareftenahfall 
oeb, Tox. [12948 Bat i Benn fer enn Serpentine Ceiter Jigarettenabfall 
RR i A Terpentin- Griat (waiergell) j|, 2 i : 
Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach Walden aS 08101820 ip. Gew., Teſt⸗Benzin dieſ. Arb. geſucht. Angeb, u. 617 Zigareltenpapier ER 


deu it Drtober u. 9780 750 15. Setz in 250 ker la. d. Ann-Exped. Wallis, Thorn. } empfiehlt billigt 


„schwerem Krankenlager, im Diakonissen- x 1555 = 1 
Krankenhaus zu Danzig, unsere innigetgeliehte ee Waste, Arema] Gänſefedern Evgen Semmerteidt 
Mütter, Bahweejer, Ae ee nd TENES adung, Waſchinen« und u. auch Daunen ſucht zu kaufen Graudenz. nan 

33 K Sotoren Belege b ee, 500. Schule 18. . ee 
Valerie 0 át © Sieferung bill. ab Gustav Meinas, | es: 


Gebraucht 15351 


0 er euere 

In meinem Penſionat ſin 
Sf (f e einige Blä e ; 
Elise Grol ieni. Leh 

e 


Danzig, Fernruf 318. 15372 


Die Verlobung | 


geb. Jaeschke 
im 56. Lebensjahre, 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Spezialarzt 


bi für Hals⸗, Naſen⸗ u. Ohrenleiden mit Frl. Toni Pruss-Mein 2 Ztr. alt à 1,40 von | Panzig-Langfuhr, densitet 
die trauernden Hinterbliebenen, für d Graudenz, Tarpen hebe ich auf. pa [12923 258 Stic an ee N e 15 | 
Guhringen, den 7. Oktober 1915. Poblmannſtraße 28 L ee en e e ; papan 4 eee eee eee 
, y z Erf. = 95 gfried Cohn; : AAi ; 
„„ ae Sprechſtunden 11-1, 4—8 Rei. Sun Regt. 5 eohenſalſa I Heute 14 Seite 
I 3 2 i , i 2 h BER 


er Ua 


Fin Di Ba Na u a TEN Te ee a ae a > aA T Nn 


w weitere 
e 
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greiſe Diener. 
Wer? 


” 


Zweites Blatt, 


Granden, Dienstag 


Schwarze Perlen. 
> Kriminalroman von Auguſt Weißt. 
17. Forts. [Nachdr. verb. 


ange) ſich bei den Worten des Kommiſſärs raſch 
a ſich der alte Baron wieder feinem Ju eudfr 
eunde, 
ee Cai f Balbeı, der in der Nebenloge ſaß, 
den See kg ee Brüſtung und fragte 
agen Die, Baronin. kennen Sie vielleicht ali 
Bi BEL Ba u dep Bene 
mit Ihrem Confin jo eifrig spricht eee 


Die Paronin wandte i rey 
ſetzte es ſofort wieder ab. de Glas nach der en and 


reilich kenne ich ihn. Es 5 
ia ch ihn. Es iſt Haus, der Ziehbruder 
Jener junge Mann, von i 3 
Linde ſprachen? n een, unlängſt bei der 
55 beſtätigte die Baronin. 
erzeihen Sie, es wäre nicht unwichti - 
jenen, der am ſelben Tag wie Johann An Me ee 


one iſt. 

a, ja, ganz richtig, den meine 

finden „gie es eigentlich "io merkwürdig, daß n 

80 a mit ihm ſpricht? Er ift der Ziehſohn ſeines 
„merkwürdig finde ich es nicht, antw 

Wan mir ausweichend, nur möchte ich mir e 

et flar werden, u 
oktor Wurmſer mit Mary ſprach, p 

unausgeſetzt na i P def Je Jatte er 

Bene nei den beiden Gejtalten bei der Baum: 
etzt entdeckte er auch Johann, der in ei 

ung bon etwa Dierzig bi fünfzig Sitten bei nn 

n en Hand, mit denen er ſcheinbar prad, 

a mjer fah, wie Johann wieder a a 

6 aum zuging. Jedenfalls war er j Eur 

95 fiiper, r jetzt feiner 

Wurmſer verabſchie ; 

ftiege amie, ſchiedete ſich und ging zur Tribünen⸗ 
ach wenigen Minuten kam i 

lig drückte fich deutlich, groze Crane In feinem Ant. 


Denten Sie ſich, Herr Doktor: Er iſt's! rief der 


Wiſſen S', einer von d img : 
mals verfolgt hab' en zwei Männern, die mich da- 
geholt 8805 hab'n in der Stadt, wie ich den Schmuck 
Doktor Wurmſer war betro 2 
5 gang ficher? * fiem 
Ja, Herr Doktor. Ganz beſtimmt is er's! 
Doktor Wurmſer N . aber keine 
eean ‚Zobann, fo daß dieſer ſich mit einer 
Jetzt be kto 
übe gingen. “dans e e de regen 
ren aron Rodenſtein ee a 
e venftein laugſam dem Aktionärraum 
oktor Wurmſer eilte die Stufen der Trib 
Er ſah, wie Hans Zöllner vom Rennplatz auf 125 fie 
trat und fih an einen der dort jtehenden Kutſcher mit 
einer Frage wandte. Dann ſchritt er weiter. 
Der Kommiſſär trat zu dem Kutſcher. 
Sie, was hat denn der Mann von Ihnen wollen, der 
grad da war? 
Er hat mi g’fragt, ob i 'n nöt zum Schloß hinüber⸗ 
führ'n möcht', aber i hab' die Fuhr nöt annehmen können. 
Meine Herrſchaften ſan ja drin beim Rennen. 


Skraße nach Hohenſtein. 
Von Hans Kyſer. 

Nicht wenn des Abends unerſättliche 
Melancholien die Felder mit Nebel umwölken, 
Geh dieſe Straße, Wanderer! Hügel um Hügel 
Hebt ſich auf dir zur Seite wie Schattenwogen 
Eines trauernden Meers, auf dem die Kreuze 
Gleich kleinen Maſten geſtrandeter Schifie 
Schwermütig ſchwanken. 


Von welchen Lebensküſten find dieje Schiffe, 
Dieſe winzigen, befrachtet mit unermeßbarer Liebe, 
Beladen mit Schmerzen, überreichen, geſchwellt 
Bon Heimatſehnſucht, dieſe zerſchellten 
Menſchenleiber, hierher geworfen? O Meer 

Des Todes, du grauſames, wann wird die Flut 


Sich wieder ſenken? 


Noch immer ſteigt die blutige Woge, und i 

Die Völker der Erde ſuchen im Morgen, im Abend 

Nach der Taube, der grünen Gottestaube 

Des Friedens! Wann hebt ſie vor der Sonne auf 

f. eea dee e J de Su 
er heilige Tag, in der Hand den Pflugſter 

Im Schurz den Samen? aiik 


Auch dieje Straße wird er ſchreiten: die Stunde kommt! 
And aller Shmerzen Wogen brechen ſich ſeufzend 
Vor feinem Segenſchritt, es ſtürzen die Kreuze, 
Die namenkoſen, vor der goldenen Flut 
5 0 ei diejes Meer der ane 
iefe nd eur nkbarer, 
Wandernde Enkel! er 


N 
Eindrücke eines Leufnants im Often. 


Wir erhalten aus dem Felde folgende Schilderung: 
Monatelan g ballen unſere Truppen i geringen Entfernun⸗ 
den dem Feinde gegenübergelegen. Allmählich tönte die 
Schießerei der ruſſiſchen Artillerie von Przasnysz und Oſtro⸗ 
Will big weit ie in a ee aetan EB 

erh ie Helen er Leu 
ah fir Nacht leuchteten die 


war i n; Nacht 
Waren meilenweit zu jeden; Dann kamen 


ißen Feuergarben. 


S it i we Re 
a an de Gee he des Si8lungstemyfes hinein 


t 
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Danke! 

Doktor Wurmſer brach das Geſpräch raſch ab, da er 
Hans folgen wollte. 

Heleneus Bruder ſchlug den Weg nach Kottingbrunn 
ein. 

Vorher hatte er noch einige Male mit verſchiedenen 
Kutſchern unterhandelt. Jedesmal ſcheinbar mit dem⸗ 
ſelben Mißerfolge. 

Alſo es war klar: Hans, den Johann als einen jener 
jungen Leute erkannte, die ihn bei der Fahrt um den 
Schmuck nach Wien bedrängt, wollte plötzlich nach dem 
Schloß, zweifellos im Auftrage des jungen Barons. 

Natürlich! Franz wußte ja, daß ſich die Familie und 
ein großer Teil der Dienerſchaft auf dem Rennplatz be⸗ 
fanden, daß alſo das Schloß in dieſem Augenblick ziemlich 
unbewacht dalag. Wenn er aljo dort etwas vorzunehmen 
beabſichtigte, ſo war dies der geeignetſte Augenblick. Was 
aber führte der Burſch im Schilde? 

Nun galt es, ihm zuvorzukommen. Ohne zu über⸗ 
legen, ſchritt der Kommiſſär auf einen der zwei Wagen des 
Barons Nodeuſtein zu und befahl dem Kutſcher: Führen 
Sie mich raſch nach Hauſe! Die Frau Baronin hat etwas 
vergeſſen, ich muß es holen! 

Und ehe man drei zählen konnte, flogen auch ſchon die 
Pferde über die ſtaubige Landſtraße. y 
Schneller! Schneller! trieb Doktor Wurmſer den ut- 
ſcher an. Wir mifen beim dritten Rennen, bevor der 

Herr Oberleutnant reitet, zurück fein! 

Eine leichte Berührung mit der Peitſche genügte, um 
die edlen Pferde zu ſtärkerem Ausgreiſen zu treiben. 

Als der Wagen in die breite Lindenallee einbog und 
der Kommiſſär noch einmal auf die Chauſſee zurückblickte, 
ſah er weit hinten in der Richtung gegen Kottingbrunn 
einen ſchwarzen Punkt und darüber eine Staubwolke. 

Vermutlich hatte Haus doch einen Wagen aufgetrieben 
und befand ſich gleich ihm auf der Fahrt nach Rodenſtein. 

Der Kommiſſär ließ im Schloßhofe halten und eilte 
ums Haus herum in den rückwärtigen Teil des Parkes. 
Als er die Wieſe, die fiH vor dem Turm aushreitete, bes 
trat, kam ihm aus einem gegenüberliegen den Gebüſch 
Brandtner entgegen. 

Der Kommiſſär zog Brandtner in den Turm und 
flüſterte ihm zu: Ich wette tauſend gegen eins, daß wir 
in der ächſten halben Stunde wiſſen, woran wir ſind! 

Is was g'ſcheh'n? fragte der Agent. 

Verſtecken Sie ſich draußen, antwortete der Kommiſſär, 
und geben Sie auf einen jungen, blonden Burſchen mit 
kleinem Schnurrbart und ziemlich verwüſtetem Geſicht 
acht, der in wenigen Minuten hier ſein wird. Er iſt groß 
und ſchlanl. Wenn er hereinkommt, ſtören Sie ihn nicht. 
Geben Sie nur ein Zeichen. Unternehmen Sie nichts, 
warten Sie, bis er fortgeht, dann folgen Sie ihm. 

Der Agent wandte ſich zur Tür. 

Sie, Brandtner! rief ihm der Kommiſſär nach. Haben 
Sie en bei ſich? 

a, Revolver und Totſchläger. 
eben Sie mir den Totſchläger, es bleibt Ihnen noch 
immer für alle Fälle der Revolver. 

Der Agent reichte dem Kommiſſär die Waffe und ver⸗ 
ließ den alten Turm. 3 

Doktor Wurmſer legte ſich im rückwärtigen Gewölbe 
Pin ae Be 

orſichtig und ruhig zog er die Tür, die in das 
Mittelgewölbe führte, zu und ſchob einen kleinen Riegel 
vor, den er hatte anbringen laſſen. Dann öffuete er drei 
kleine Sehlöcher von Bleiſtiftbreite. 

Auf Doktor Wurmſers Anordnung hatte der Agent 
Raimund dieje Löcher in die Tür gebohrt und mit kleinen 
Holzſtäbchen verſtopft. So konnte der Kommiſſär faſt das 
ganze mittlere Gewölbe überblicken. 


Teilangriffe auf die ruſſiſchen Stellungen. Verſuche, die die 
Möglichteit des Durchbruches erproben fol Einige 
Höhen wurden nach wackerer, treffſicherer artilleriſtiſcher 
Vorbereitung im Sturm genommen. Und dann kam plötzlich 
die große Offenſive. 

Wir alle ahnten es ja, daß ſie kommen mußte. Aber 
das Wann und Wie waren für uns die großen Fragezeichen. 
Lautlos und unauffällig wurden neue Truppenmaſſen heran⸗ 

ezogen, Aber das war noch kein ſicherer Beweis für den 

uͤrchbruch. Denn man ſprach von Ablöſung, — — Ber- 
wendung unſeres Armeekorps auf einem anderen Kriegs⸗ 
poner Und dennoch ſprach etwas in uns, das den Glau- 
ben an die Bagagengerüchte von der großen Offenſive ver⸗ 
17 5 das allzulange Stillſchweigen des Helden von Tan⸗ 
nenberg! ; 

Dieſes Gefühl in uns wurde zur Gewißheit, als die 
drahtloſen Telefunkenwagen mit ihrer glänzenden Fein⸗ 
mechanik ihre Antennen urplötzlich in der Nähe des Quar- 
tiers des Generalkommandos auf freier Wieſenfläche auf⸗ 
richteten und da zur gleichen Zeit hinter einem Höhenkamm 
ein Feſſelballon zu Beobachtungszwecken aufgeſtiegen war. 
Eines Morgens, als wir gerade noch damit beſchäftigt waren, 
den Schlaf aus den Augen zu reiben, lugte der langgeſtreckte, 
hellgelbe Fleck auf dunkelblauem Himmels hintergrund dur 
das niedrige Fenſter unſeres polniſchen Bauernſtuben⸗ 
quartiers auf unſer Strohlager zu ebener Erde — — dazu 
brummten urgewaltig unſere ſchweren Mörſer, Minenwerfer, 
Haubitzen und Feldgeſchütze eine laut und kräftig einſetzende 
Ouvertüre zur allgemeinen Offenfive. Zwei Tage darauf, 
als ich die verlaſſenen ruſſiſchen Stellungen entlang ritt, ſah 
ich die Folgen dieſer artilleriſtiſchen Vorbereitungen. Das 

eld kurz vor und kurz hinter den ruſſiſchen Gräben war wie 
ckert von den Geſchoſſen. Unzählige Volltreffer hatten 


die Schützen⸗ und Laufgräben verſchüttet, und unter den 
Trümmerhaufen ragten noch Körperteile der gefallenen 


n hervor. Alle paar Schritte lagen die Toten innerhalb 
ae der Gräben, entlang der großen Straße, die 
nach Przasnysz führt. Hunderte von den weißblechernen 
und von den Holzſtiel⸗Handgranaten hatten die Ruſſen auf 
der Flucht liegen gelaſſen oder weggeworfen. Die Toten, 
die noch auf der Straße und im freien Felde lagen, hatten 
ihr Geſicht in der enden rage Jan en K. e 

ützenden n hatte ſie da 
ge meer e Maſchinengewehre 


; njerer Infanterie und unſerer bine 
Seit "Bier auf der Straße, bei einem vollſtändig ghu 


mengeſchoſſenen polniſchen Dorje, war es auch, wo 
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Kaum war er mit dieſen Vorbereitungen zu Ende, als 
er ein Geräuſch im erſten Raume hörte. 
Wie kam das? Warum hatte der Agent kein Signal: 
gegeben? R 
Der Kommiſſär ſpähte durch das Mittelloch und fah 
bei der offenen Turmtür ein junges Mädchen ſtehen. 
Eine fremde Geſtalt! Er wenigſtens hatte ſie 
während des achttägigen Aufenthaltes im Schloſſe noch 
nie geſehen. 2 
Das junge Mädchen trat in den Turm, kehrte aber ſogleich 
wieder zur Tür zurück und hob die Hand wie zum Schutze 
gegen die Sonne vor die Augen und blickte aus. Dann 
winkte ſie und verſchwand. 
Was hatte das zu bedeuten? Wem hatte ſie gewinkt? 
Im jelben Augenblick wurde der Signalpfiff laut. 
Die Turmtür wurde geräuſchlos geöffnet und 
ſchlüpfte raſch und vorſichtig herein. 


Hans 


Die erſten zwei Rennen waren vorüber. Das Publikum 
hatte fih nicht fehe dafür intereſſiert. Das Ereignis 
bildete ja doch nur die große Steeplechaſe, die von elf 
Offizieren beſtritten werden ſollte. 

Jetzt wurden die Nummern aufgezogen. Alle Blicke 
richteten ſich auf die Tafel. Dann wurden niedere, runde 
Seſſelchen gegen das Gitter getragen und von Damen 
beſtiegen. Man wollte die Reiter Revue paſſieren laſſen. 

Einzeln wurden ſie dahergeführt. Junge, ſchneidige 
Reitergeſtalten auf edlen Pferden. Die Stallburſchen 
hingen feft in der Halfter, deun die temperamentvollen 
Tiere ſchienen vor Ungeduld zu brennen, endlich losſtürmen 
zu dürfen. 

Als die Reiter an den Tribünen vorbeigeführt wurden, 
lächelte jo mancher ins Publikum und verbeugte ſich leicht 
im Sattel. Feurige Blicke aus ſchönen Frauenaugen 
dankten für die Grüße. 

Jetzt kam Oberleutuant Baron Walden daher. Die 
Attila, deren Goldſchnüre weithin leuchteten, ſaß ihm wie 
angegoſſen. Er war der einzige Huſar in der Schar, 
alſo weithin erkenntlich. 

„Janko“ dampfle unter ihm, ſpitzte die Ohren, blickte 
nach allen Seiten und wollte dem Führer wiederholt 
ausreißen. Pracht voll in Form war er. Kein Lot Fett, 
überall muskelbepackt. 


Walden ſaß leicht in den Sattel zurückgelehnt und 


nickte einigen Bekannten zu. Ein fröhliches, ſiegesge⸗ 
wiſſes Lächeln umſpielte ſeinen Mund und ließ ſeine 
weißen Zähne blinken. Sein Blick flog heiß zu der 
Loge hinauf, in welcher Mary mit bleichen Wangen 


wie hypnotiſtert auf den Geliebten ſtarrte. Sein fröh⸗ 
liches Lächeln fand keine Erwiderung. Nur mit einem 
leichten Neigen des Kopfes dankte ſie für den feurigen 
Blick. x 
i (Fortſetzung folgt.) 
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einem ſpäteren nochmaligen Vorbeireiten — fünf Tage nach 
der Schlacht — zwei leichtverwundete Ruſſen aus einem rufe 
ſiſchen Unterſtand hervorziehen und der nächſten Verwun⸗ 
deten⸗Sammelſtelle übergeben konnte. Ohne Nahrung hatten 
ſich die beiden aus Furcht vor den Deutſchen in die tieſſten 
Winkel des unterirdiſchen Loches verſteckt. Dabei lagen vor 
dem Unterſtand die ſchon ſtark in Verweſung übergegangenen 
Leichname dreier gefallener Ruſſen. 

Nun ſitze ich in einer beſonderen Miſſion allein in einer 
— ausnahmsweiſe tapezierten — polniſchen Bauernſtube 
eines Neſtes auf der Mitte der graden Linien zwiſchen den 
von uns eroberten Narewſeſtungen Pultusk und Roszan. 
Vor meinem Fenſter feilſcht mein polniſcher Wirt, der ein 
widerliches Spitzbubengeſicht ſcheinheilig verbirgt, mit eini⸗ 
gen Landſturmleuten um ein Stück Schweinefleiſch, das er 
erſt in einer ſchmierigen Tunke gejalzen und dann im 
ſchmutzigen Backofen brotartig gebacken hat. Und dabei ſieht 
das Fleiſch nicht einmal ſchlecht aus, und es riecht ſogar 
ganz ſchmackhaft. 1 Mark verlangt der „Panje“ für das 
Pfund. Teuer genug.. wenn man weiß, daß der Mann 
in Friedenszeiten von den Ruſſen nur etwa ein Drittel 
dieſer Mark dafür bekommen hat. Aber meine Landſtürmer 
kaufen es ſchließlich doch ... denn, jo hervorragend unſere 


Armeefleiſchkonſerven auch ſind ... man ſehnt fih doch wies ` 


der einmal nach friſchem Fleiſch. Auch mich packt die Luſt 
zum Kaufen. Da ſehe ich aber mal rechtzeitig die mehr als 
mangelhaft gepflegten Hände des Polen und die keineswegs 
alabaſterweißen, blanken Gebeine der lebhaft mitfeilſchenden 
formloſen „Matka“. Dafür erſtehe ich mir einen jungen 


Hahn, der wenige Minuten ſpäter von kundiger Hand leicht 
abgeſchmort, mit Salat von neuen Kartoffeln ein delikater 


Kriegsſchmaus zu werden verſpricht .. Von fernher aber 
leuchtet mir wieder der hellgelbe Fleck eines Feſſelballons 
auf dunkelblauem Himmelshintergrund entgegen, Flieger 
kehren nach erfolgreichem Erkundungsflug laut furrend zum 
nahen Flugplatz zurück, und der fernerhin mehr und mehr 
eg Geſchützdonner ſagt mir freudig, daß die Unſeren 
in ſtetem Vorrücken Er So verläßt uns unſere Sieges⸗ 
zuverſicht nie, aber fie bewirkt, daß wir wenige Kilometer 
hinter der Feinde einſam und alleine hinter unverſchloſſenen 
Türen in Feindesland auf friſchen Strohgarben jo aut wie 
zu Haus bei Muttern im weißlinnenen Daunenbett ruhi 

einem neuen Morgen entgegenſchlummern und, ungeſtö 

vor böſen Geſichten, von dieſer großen Offenfine den euda, 
gültigen Sieg .. ehrenvollen Frieden erhoffen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 11. Oktober. 


„. Rückblick auf die Ausſtellung für Berwundeten⸗ und 

5 im Kriege. Am Sonnen pinaran die 

Kriege ven Verwundeten⸗ und Krankenfürſorge im 

Lend der fin 

end der 2 Wochen haben viele Taufende aus Weſtpreußen 

n und Poſen die Ansſtelang beſucht. Ae Wider 

Ares wurden dant dem ſorgfaltigen Zuſammenarbeiten des 

e Boe een deſſen Verſitz Marine⸗Generaloberarzt 

= Sue übernommen hatte und als deſſen geſchäftsführen⸗ 

75 Ritglted Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hellwig wirkte, mit den 

3 der einzelnen Sonderausſchüſſe überwunden. 

7 der eifrigen Mitwirkung der geſamten Preſſe der Stadt 

Dani und der meiſten Zeitungen Weſipreußens und feiner 

kachbarprovinzen jet in dieſem Zuſammenhang gedacht. So 

wurde die Ausſtellung zu einer wahrhaft volkstümlichen. 

Die Beſucher fanden nicht nur eine vorbildliche Anordnung, 

Vorbereitung und Ausgeſtaltung der Austellung, ſondern 

dieſe ſtaunenerregende Geſamtüberſicht über Deutſchlands 

ſanitäxe Kriegsrüſtung fand noch eine ausgezeichnete Er⸗ 

Zanzung in den täglichen Neben veranſtaltungen der Aus⸗ 

ſtellung. Jeden Nachmittag fanden mehrere, immer über⸗ 

füllte Kinovorſtellungen ſtatt, deren Beſucher im Film das 

Leben in unſeren Lazatetten, Ankunft und Ausladen von 

Lazarettzügen und ⸗ſchiffen, Kriegsbeſchädigte bei ihrer durch 

moderne Exſatzglieder erleichterten Berufsarbeit und viele 

andere die Darbietungen der Ausſtellung erläuternden Bilder 

jahen; und allabendlich behandelten in dem im Hörſaale 

des Ausſtelungsgebaudes veranſtalteten Vorträgen hervor⸗ 

ragende Fachleute die verſchiedenſten Themen der ſanilären, 

mediziniſchen und ſozialen Kriegsarbeit und zumal der 

Kriegsbeſchädigtenfürſorge. Beſonderes Intereſſe hatte noch 

am Sonnabend abend eine Wiederholung des Demonſtra⸗ 

tionsvortrages über künſtlichen Gliedererſatz, wobei wie⸗ 

derum der berühmte Hoeſtmannſche Mann in feiner ber 

wundernswerten Tätigleit mit künſtlichem Erſatz beider 

Arme und Beine perſönlich vorgeführt wurde. Die große 

A Aula der Techniſchen Hochſchule war bis auf das letzte Wig- 

| chen gefüllt. So hat die Ausſtellung, die nun nach Bochum 

‚geh, auch hier im Oſten ihre hohe vaterländiſche Aufgabe, 

; wöglichit weiten Streifen des Volkes Klarheit und beruhi⸗ 

] gende Gewißheit über die Verſorgung unſerer Verwundeten 

und zugleich über die Zukunft unſerer Kriegs beſchädigten 

; zu verſchaffen und ſo das Vertrauen zur Arbeit unferer 

j Heeres verwaltung auch auf dem Gebiete des Sanitätsweſens 
zu vertiefen, in weiteſtem Maße erfüllt. 

— Ausſchuß zur Errichtung von Toldatenheimen an der 


übernommen hatte, 


A, Sflfesnt, Unter dem Ehrenvorſitz Ihrer Exzellenzen des 
; Unterſtaatsſekretärs Dr. Michaelis And des Oberhof und 


Dompredigers D. Dryander hat jih ein Ausſchuß zur Er⸗ 
richtung von Soldatenheimen an der Oſtfront mit dem Sitz 
in Berlin gebildet. Der Ausſchuß ift von der Deuiſchen 
Chriftlichen Stuventenvereinigung gegründet worden, nach⸗ 
dem ihr die Nationalpereinigung Deulſcher Jünglings bünd⸗ 
S nijfe (Barmen), die ſelbſt 70 Soldatenheime an der Weſtfront 
errichtet hat, dieje Arbeit übertragen hat. Seine Exzellenz 
der Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat durch Ramis 
liche Fürſprache die Arbeit des Ausſchuſſes derartig geför⸗ 
dert, daß er imſtande war, innerhalb weniger Wochen fünf 
große Soldatenheime auf interkonſeſſtoneller Grund⸗ 
lage durch ſeine Vertreter errichten zu laſſen. Dieſe beſtehen 
zurzeit in Libau, in Kowno und drei in inn 
Außerdem hat er von befreundeter Seite die Heime in 91 
i und Stanislau übernommen. Neben den männlichen Berufs⸗ 
Arbeitern haben fih auch weibliche Kräfte als Kriegsfreiwil⸗ 
x lige eingeſtellt. — Die Geſchäftsſtelle des Aus ſchuſſes zur Er: 
richtung von Soldatenheimen an der Oſtfront befindet ſich 

in Berlin C. 2, Kleine Muſeumſtraße 3b. 

— Gang einer Reichs⸗Kartoffelſtelle. Der Bundes- 
vat hat eine Bekanntmachung über die Kartoffelverſorgung 
erlaſſen. Danach wird eine Reichskartoffelſtelle mit einer 

f behördlichen Verwaltungsabteilung und einer fanjmün- 
8 niih geleiteten Geſchäftsabt ilung errichtet. Die Geſchäfts⸗ 
abteilung iſt eine G. m. b. H. Inſoweit die zur Ernährung 
der Bevölkerung eines Kommunglverbandes fir Herbjt und 
Winter erforderlichen Kartoffeln nicht anderweitig beſchafft 
ſind, oder zu angemeſſenen Preiſen esche werden 
können, meldet der feen n elle en Fehlbe⸗ 
trag bei der Reichskartoffelſtelle an. Dieſe deckt den ange- 
meldeten Bedarf zu bejtimmien Grundpreiſen freihändig. So 
weit dies nicht möglich iſt, werden die angeforderten Mengen 
auf die Produktionskreiſe zur Lieferung umgelegt. Zum 
Zwecke der Sicherſtellung dieſer Mengen haben alle Kar⸗ 
0 toffelerzeuger mit mehr als 10 Heltar Kartoffel⸗Anbaufläche 
G, 0 vom Hundert ihrer geſamten Kartoffelernte bis zum 
X 29. Februar 1916 zur Verfügung des Kommunalverbandes 
zu halten. Dieſe Kartoffeln mijjen: Speiſekartoffeln oder 
Kartoffeln fein, die als Speiſekartoffeln verleſen werden 
können, Hinſichtlich dieſer Mengen tjt die Eneignungs⸗ 
befugnis gegeben. Der Enteignungspreis wird unter Be- 
rückſichrigur der Güte und der Verwertbarkeit der Kartoffel 
beſtimmt. Er darf jedoch den Grundpreis nicht überſteigen, 
der nach Bezirken feſtgeſetzt iſt und ſich zwiſchen 55 und 61 
Mark für die Tonne loko Eiſenbahnverſandſtation bewegt. 
Die Preiſe gelten für Lieſerung ohne Sack und für Bar⸗ 
zahlung bei Empfang. Bei Entelgnungen nach dem 31. De⸗ 
zember 1915 kann neben dem Enteignungspreis eine Ver⸗ 
wahrungsgebühr gewährt werden. Die Reichskartoffelſtelle 
gibt Bezugsſcheine an die Bedarfskommunalverbände aus, 
auf Grund deren dieſe ihren Bedarf aus den fejigelegten 
Kartoffelmengen durch Erwerb decken können 
— Verwendung von Oelen und Fehlen. Der Bundesrat 
hat eine om 10. November 1915 in Straft tretende Ler- 
ordnung betreffend die Verwendung tieriſcher und 
pflanzlicher Oele und Fette erlaſſen. Die Ver⸗ 
ordnung will den unmittelbaren Verbrauch pflanzlicher und 
HI aag Oele und Fette zu Schmierzwecken, zu Brenn⸗ 
zwecken jowie zum Einſetten oder ſonſtigem Behandeln von 
Metall, Werkzeugen, Maſchinenteilen und Metallgegenftänden 
beſchränken. Sie verbietet deshalb grundſätzlich die Ver⸗ 
wendung unvermiſchter tieriſcher und pflanzlicher Oele und 
Fette zu genannten Zwecken und verlangt, daß bei Herſtel⸗ 
lung gewiſſer Oele, konſiſtenter Fette oder anderer Schmier⸗ 
r fette nicht mehr als 25 vom Hundert des Gewichts des End⸗ 
erzeugniſſes von tlerſſchen und pflanzlichen Oelen und Fetten 
dude werden. Für die Herſtellung von Schmierblen 
y iſt der vorgeſehene Fettgehalt als eine ausreichend tn 
` Grenze anzuſehen. Der unmittelbare Verbrau Pia her 
And lieriſcher Oele und Fette lann aber dur ineralbl⸗ 
produkte erſetzt werden, ohne daß die Verbraucher in eine 
Notlage geraten. De bei Kriegsbeginn drohende N 
ölnot kann jetzt als beſeitigt angeſehen werden. Im übrigen 
läßt die Verordnung für ſolche Fälle, in denen die Ver⸗ 
wendung reiner pflanzlicher und lieriſcher Oele und Fette 
oder von Schmiermitteln mit einem höheren, 5 ag iaa 
0 
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fr Härtungs- und 
ſondere Anordnung des 


Waeichsbeihilfen für die 
Rei en für die 
den. Aus der dritten 


Sporthalle zu Danzig, deren Ehrenvorſi die 
geſchloſſen worden. Wäh⸗ 
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Mark zur Verfügung geſtellt zu Beihilfen an die Gemeinden 
für die Zwecke der Kriegswohlſahrtspflege. Die Verteilung 
der Summe an die Bundesstaaten wird wie bei den erſten 
200 Millionen, die für die gleichen Zwecke bereitgeſtellt wut- 
den, nach der Kopfzahl der Bevölkerung erfolgen. Für die 
Verwendung bleiben die bisher geltenden Grundfätze be- 
ſtehen. Neben den Ausgaben für die Wochenhilfe und die 
Zuſchläge zu den Familienunterſtützungen werden viele Ge- 
meinden während des kommenden Winters vorausſtehtlich 
ziemlich erhebliche Aufwendungen für die Arbeitsloſen⸗ 
fürforge zu machen haben, die notwendig geworden iſt durch 
| die Arbeitsbeſchränkungen in der Textilinduſtrie. Bisher hat 
ſich die Arbeitslosigkeit in dieſem Induſtriezweige nur perz 
haltnismäßig wenig fühlbar gemacht, weil es gelungen i 
einen großen Teil der Arbeitskräfte, und zwar beſonders 
Frauen, in der Landwirtſchaft zu beſchäſtigen. Da die Arbeit 
dort aber bald zu Ende geht, wird eine Unterſtützung der 
8 Arbeiter und Arbeiterinnen erforderlich 
werden. 


— Mangel an Heinen Münzen. Aus dem Kleinhandek 
werden vielfach Klagen laut über einen Mangel an kleinen 
Münzen. Daß dieje Klagen nicht unberechtigt find, geht 
auch daraus hervor, daß die Kaſſen der Reichs bank andau⸗ 
ernd nur über jehr geringe Beſtände an kleinen Münzen 
verfügen. Dieſer Mangel iſt vor allem darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß ſich außerordentlich große Mengen von (leinen 
Zahlungsmitteln in den Händen der Truppen im Okkupa⸗ 
ktlonsgebiet befinden, die dem Inlandsverkehr entzogen find. 
Bis zu einem gewiſſen Grade wird die Ausgabe der neuen 
eiſernen Fünſpfennigſtücke dem Mangel abhelfen; bekanntlich 
werden 60 Millionen Stücke von dieſer Münze zur Mus- 
prägung gelangen. Vorausſichtlich werden gegen Ende 
dieſes Monats die erſten Stahlmünzen in den 
Verkehr gelangen. Neuprägungen von Nickel⸗ und Kupfer 
münzen ſind naturgemäß während des . nicht mehr 
auszuführen. Mit den Silberprägungen iſt dagegen bisher 
noch fortgefahren, wenn auch in beſchränktem Umfang. Ge⸗ 
genwärtig werden nur Fünfzigpfennigſtücke in Silber aus⸗ 
geprägt, um den 1 an Heinen Zahlungsmitteln zu 
fördern. Weitere Mittel zur Behebung des Mangels an 
Heinen Münzen ſtehen nicht zur Verfügung, und der 
lehr wird ſich daher mit dieſem Zuſtand abfinden müſſen, 
auch wenn er fid vielleicht während des Weihnachts ge ſchäftes 
beſonders fühlbar macht. 

— Abzeichen auf den Schulterklayyen der Minenwerſer. 
Nach dem „Armee⸗Verordnungsblatt“ hat der Kaſſer geneh⸗ 
migt, daß die Mannſchaften der Minenwerſer⸗Batafllone, 
Minenwerſerkompagnien und Minenwerſerabteilungen 
während des Krieges auf den Schulterklappen das Abzeichen 


„MW.“ führen, darunter die Nummer des Bataillons in 
römiſcher, der Kompagnie und Abteilung in arabiſcher Ziffer, 


die Garde⸗Minenwerfer⸗Kompagnien und Abteilungen ohne 
Nummer. 1 
— Beſitzwechſel. Beſitzer Fligge⸗Kadgiehnen hat ſeine 
cg. 500 j paje große Beſigung an Rittergutsbeſitzer 
Muhme⸗Adl. Zandersdorf für 180 000 M. verkauft. 
Wie uns aus Marienburg mitgeteilt wird, verkaufte 
Rittergutsbeſizer Günter ⸗Schönwieſe bei Marienburg 
fein Cut Schönwieſe an den Rentier Mühlbradt aus 
Cuim für 400 000 M. Die Uebergabe tft bereits erfolgt. 
Der 


Danzig, 11. Oktober. Nach Warſchan berufen. 
Direktor des hieſigen Königlichen Staatsarchios, Geheimer 
Regierungsrat Dr. Warſchauer, it in gleicher Elgenſchaft 


nach Warſchau berufen worden. — Grtrunken tit am Fre — 


der Obermatroſe Koſchke aus Neue Welt (Danzig). K. 

eit mehreren Tagen auf Urlaub und A me Samen 
ſuchen, wozu er mit zwei Mann in einem Kahn auf der 
nziger Weichſel t. 1 B. rug kippte das um. 
ie zwei Mitfahrenden klammerken ſich an den umgekippten 

von den Inſaſſen eines vorbeffahrenden 


Kahn und wurden 
Bootes gerettet. Koſchke ertrank. — Der Kaiſer als Pate. 


Dem Ehepaar Weichenſteller Leo Piſchte in Neufahrwaſſer 


wurde am 13. Auguſt d. Is. das 19. Kind, der ſiebente Junge 
geboren. Der Kaiſer hat genehmigt, daß er als Pate in das 
Kirchenbuch der St. Hedwigsgemeinde eingetragen werde, und 
hat der Familie ein Geſchenk von 50 M. übermeijen laſſen. 
EA e e 
t ſeit Beginn dieſes res bei arbei ž 
mAh und einem Angebot von 4309 offenen Stellen 9824 
Perſonen in Arbeit unterbringen können. 
n Zoppot, 11. Oktober. ie Keebabeanſtalten, die am 
30. September geſchloſſen wurden, weiſen für die verfloſſene 
Saison einen Beſuch von 165000 Badenden auf. Gegen 1914 
blieb der Beſuch um 65100 Perſonen zurück. 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 11. Oktober. Er: 
e e zum Kreistag. In Ben Wahlbezirken 1, 
2, 4, 5, 6 und 7 finden demnächſt Ergänzungswahlen zum 
Kreistage ſtatt. 
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ſtalt auch jetzt noch ihr 


zutreten, das in erſter Linie zur Unterhri 
tandenAl 


och ít die ſtädtiſ a ere 
n behä e n er 
verpflichten, mö ſchnell für die reii stai der Präs 
parandenanſtalt zu jorgen. 
Piriha, 11. Oktober. Ein ſchweres Jaadungliſck hat 
ſich am Donnerstag in Palſchau ereignet. Der Gutsbefiper 
Otto Wiebe ſchoß in Begleitung von zweien feiner Kinder 
einen Haſen, der in einen Graben flüchtete. Als Herr Wiebe 
die Beute Dort aufgeben wollte, glitt er aus und kam zu 
Fall. Dabei entlud fih der andere Lauf des Gewehrs und 
dri — unglücklichen Schützen in Schenkel und 
r ſtarb an Verblutung. 
Bildergalerie. 
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Kach und hat 
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* Marienwerder, 11. Oktober. Die Stadtverordneten be⸗ 
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Platz gefun 


ki 
2 Ja 

chen Muſeum in einem zu errichtenden Muſeumsneubau zus 
mmenzulegen. 3 

Königsberg, 11. Oktober. Münchener SLehrerinnenhilfe, 
für Sſtpreußen. Die Münchener Lehrerinnen haben für Oſt⸗ 
preußen eine Sonderſammlung veranſtaltet und zebr voll⸗ 
ſtändig eingerichtete Zimmer zuſammengebracht, ebenſo eine 
Küche und ein Kinderzimmer. Auch ein Pfarrerzimmer iſt 
dabei. Di. Betten find neu, Wäſche iſt er vorhanden, 
kein Raften und keine Truhe ift leer. Es ift alles tadelloſer 

aus tat, mit Sorgfalt geſichtet und zuſammiengeſtellt Diefe 
Sonberſammlung ift für Schwentainen bel Ostelsburg 
beſtimmt. — Spende baneriſcher Prinzeſſinnen. Prinzeſſin 
Ludwig Ferdinand von Bayern, Infantin von Spanien, und 
ihre Tochter Prinzeſſin Maria del Pilar haben der Kaiſerin 
die meiſterhaft gemalte Kopie einer in der alten Münchener 
Pinakothek hängenden Pieta des Philipp Lippi als Ge⸗ 
ſchenk für eine oſtpreußiſche Kirche zur Verfügung gefellt 
— untiedereröffnung der landwirtſchaftlichen Wiaterſchulen. 
Im kommenden Winterhalbjahre ſollen bei genügender Be⸗ 
teiligung einige landwirtſchaftliche Winterſchulen wieder 
eröffnet werden, und zwar zunächſt für jeden Regierungs⸗ 
bezirk eine. Als zentralgelegene Schulen kommen dabei in 

rage Braunsberg, Allenſtein und Inſter burg. Die 

Hule in Inſterburg wird, da eine beträchtliche Anzahl von 
Schülern ſich bereits angemeldet hat, beſtimmt am Dienstag, 
den 26. Oktober dieſes Jahres, eröffnet. | 

Lötzen, 11. Oktober. Vorgeſchichtliche Funde. Bei dem 
Ausgrabungen an der Kullabrücke ſind eine große a e 
prähtſtoriſche Gegenſtände zutage gefördert, welche allge⸗ 
meines Intereſſe erregt haben. Der Kommandant der geie 
Boyen, Obert Buſſe, hat eine photographie Aufnahme Der 
Fundſtücke nebſt einem Bericht des Leiters der Ausgrabungs⸗ 
arbeiten, Dr. Heß v. Wichdorf, dem Matfer übermittelt. Dex 
Monarch hat von dieſen Aufnahmen und von dem Bericht 
mit großem Intereſſe Kenntnis genommen und Oberſt Buſſe 
für die Ueberſendung danken laͤſſen. Gleichzeitig Hat der 
Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen, von allen ferneren Funden, 
welche noch gemacht werden, Meldung zu erhalten. In einem 
Raum des Kommandanturzebäudes wird ein Muſeum er 1 
richtet werden. In dieſem folen die Fundgegenstände up 
5 und der allgemeinen Beſichtigung zugänglich gemacht - 

erden. 

Insterburg, 11. Oktober. Kowno als Diebeslager der 
Ruſſen. Kürzlich erhielt der Inſterburger Bahnhofswirt die 
Nachricht, daß von dem Silbergeſchirr der Bahnhofs wirt⸗ 
aft, das ſämtlich den Stempel: „Bahnhof Inſterburg“ trug 
und das beim Ruſſeneinfall verſchwunden war, mehrere 
Stücke in Kowno gefunden worden find, ebenſo ein Sack mit 
Kaffee, der ebenfalls vom Bahnhof geſtohlen war. 

P. Fordon, 11. Oktober. Opferkag. Nach dem Vorbild 
anderer Städte ſoll nunmehr auch in Fordon ein Opfertag 
abgehalten und ein ehernes Wahrzeichen genagelt werden. 
Der Opferlag wird am Sonntag, den 24. Oktober abgehalten ‚˖ 
werden. Nach voraufgegangenem eee an dem 
fich die Vereine und Schulen beteiligen, findet auf den 
Marktplatze ein Feſtakt ſtatt, an den ſich die Nagelung an⸗ 
ſchließt. Abends findet im Schügenhauſe ein patriotiſcher⸗ 
Volksunterhaltungsabend ſtatt. Ueber die Form des ehernen 
Wahrzeichens und über den Ort der ſpäteren Auſſtellung iji 
noch kein Beſchluß gefaßt. — Straßenpflaſterungen. Nadom 
durch eine über den Marktplatz gelegte erhöhte Gehbahn eine i 
Verbindung zwiſchen den Gehbahnen der Bromberger- und 
Kirchenſtraße hergeſtellt ift, werden auch die um den Markr⸗ 
platz führenden Straßen, die ſchon ſtark ausgefahren waren, 
umgepflaſtert. qa den Hauptſtraßen wurde an den Unter⸗ 
a en der Gehbahnen durch die Einmündung der Nes 
be fraß en das e er entfernt und dort mit Ze⸗ 
ment ansgegoſſenes Reih, 13 905 ther find ein⸗ 
zelne Straßenzüge zur 2 affe 
wert worden. BURN a 


rs la 
8 Hohenſalza, 11. Oktober. Aufgehubene Höchſtpreiſe⸗ 
„ ugen Höchftpreije für Butter und Eier find von der 
Polizeiverwaltung aufgehoben worden. 

[] Rummelsburg, 11. Oktober. e e Die in 
letzter Zeit überall auf dem Lande und in den Städten tet 
belebten Beſtrebungen, unſerer heranwachſenden Jugend alt 10 
fröhliches Heranreifen zu körperlicher und ſittlicher Kraft zu | 
ermöglichen, haben auch im Kreiſe Rummelsburg Verſtändnis 
und Betätigung gefunden. er 


Rriegs-Gedenttafel, 


Von Gent aus befindet fiH der Feind, datunter sin 
Teil der Beſatzung von Antwerpen, in eiligem rg 
etz t, 


iLa 


d 


auge nach Weiten zur Küſte. Lille ift von uns be 
4500 Gefangene ſind dort gemacht worden. 


Derſchiedenes. 


— Auszeichnung für Graf Bothmer. Der Mönig von 
Bayern hat den General der Infanterie Grafen Bothmer 
wegen ſeiner in außergewöhnlichem Grade peisieiehen. 
Führertüchtigkeit bei der 1 von Zwin in am 
9, April von dieſem Tage an zum Ritter und beim Durch⸗ 
bruch der ruſſiſchen Stellungen in der Schlacht bei Stryj 
am 31. Mai von dieſem Tage an zum Kommandeur des 
Militär⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens ernannt. 

— Exploſion in einer franzöſiſchen Munftions fabrik. Der 
„Temps meldet: In der früheren Patronenſabrik şi ſy⸗ 
les⸗Moulineaux, die jetzt für die Landes verteidigung 
arbeitet, erfolgte in einem Nebengebäude eine Heftige Explo⸗ 
ion. 14 Arbeiterinnen wurden verletzt, 3 von ihnen ſchwer. 
Ein im Entſtehen begriffener B konnte bald gelöſcht 
werden. Die Urſache der Exploſſon ſoll Kurzſchluß fein. 
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I-. i In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Drogiſten ie $ 
2 [Rickard Buhl in Konitz iſt zur Abnahme der Schluß rechne Tüchti 
10 des Verwalters und zur Erhebung von Einwendungen gegen das oo m 
eee ee eee Verkäuferin 
Un E 0 l f f f f f 0 eee ER 252 | Forderungen der Schlußtermin auf den ' 
s Boin eee, e i Š November 1915, e ere 10 mur 
Y untmachn vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 15, fr Manufaktur und Konfektion, ie im Aendern von Kon⸗ 
Hie Verordnung vom 1. Mai ra na K. R. 4) be⸗ beſtimmt. K [5363 fektion bewandert ift und auch voni ſpricht, ver fojtott evtl. 
Arefſend Beitandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen wird Konitz, den 5. Ortober 1018. 1. November geſucht. Offerten mit Bd, 


Offe Jeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station weten. 16422 


mit Wirkung vom 5. November 1915 ab inſowelt außer Kraft ge- Der Gerttatsſchreiver des Küniglichen Amtsgerichte. 
feb als dort für die in Klaſſe 12 und 13 genannten Metalle Se .- . -. 
Nickel unverarbeitet und vorgearbeitet, Nickel in Fertigfabrikaten) eſchluß . 


Aach $ 6 Abi. b. Ziff. 1, 2, 3, und 4 eine Entnahme aus beſchlag Das Konkursverfahren übe 

i 37 5 gi $ t 8 5 i r das Vermögen des Nanfma \ 
en geitattet wer. Hiernach wird pom 5. 1. 1915 (pandlers) Hermann Ploi in Banbeburg wird, den Meferi el u E 
ab en, Nickel nach den Beſtimmungen des 8 6b Ziffer 1—4 | der im Vergleſchskermine vom 18. September 1915 angenommene Süchen zu Kaufen: Zerier, 8 W. alt, Hund 10 Mk. 


obengenannter Verordnung zu kriegslieferungen im eigenen oder wangs i E teträtti 4 - ere a 
E N en genen $ gsvergleich durch rechtskräfti Beſchluß vom 18. Sep⸗ 2 5 $ Mk. ndinnen 8 W. 
fremden Betriebe oder zur Aufrechterhaltung eines landwirtſchaft⸗ en 1915 beſtätigt ift, U 15295 Kaſtanien, Eicheln, e e 
Ebereſchen (Bopelbeeren), | Benmaewalde v. Stocken Dyr. 
Wacholderbeeren, f a 


lichen Betriebes zu verwerten. - Š 
Für jede Verwendung aus heſchlagnahmten Nickelvorrsten iſt Vandsburg, den 5. Oktober 1315. 
eine beſondere Freigabe erforderlich, die auf dem vorgeſchriebenen Königliches Amtsgericht. 


Vordruck bei der Sektion M. der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des z > se 8 
Königl. Preußi chen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Wer⸗ Zwangsverſteigerung. Bucheln Sure). N eee eee eee 
Aängerte Hedemannſtraße 9/10, zu beantragen iit, i Im Wege der Zwangs vollſtreckung Toll Erbitten Offerten nebſt Preis⸗ 1291 Tüchtiger 

Zuläſſin bleiht die Veräußerung von Nickel an die Friegs⸗ am 1k. Diivber 1975, vormittags 9 Uhr, angabe frei Cammin i, Pomm. energiſch. Vandwirt 


\ metall⸗Aktiengeſellſchaft und die Ablieferung von fertigen, ge⸗ an der erichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, versteigert werden das im 
Drau ten und ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer, Meſſing Grundbuche von Schiroslaw, Hatt 136 (eingetragene Eigen⸗ 
und Reinnickel an die kommunalen Sammelſtellen gemäß Ber⸗ tümer am 27. März 1914, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 


Gebr, Voerkelias, i ` 85 
in i. rn 37 S.lverheiratet, ohne Kinder) 
W. e 1, fee WERE D ſucht elbſtändige Danerſtelluntz 


ordnung M. 3257, 15. K. R. A. ſteigerungsvermerks: die Eheleute Jofef Kielvinsti und auf Faupt⸗ od. Nebengut, Fran 

. Im übrigen bleibt die Hauptperfügung M. 1./4. 15 K. R. A. Na geb. ER e e Grundſtuck, beſtehend eden Beben tüeht. Wirtin, Beſte Referenzen. 

für e genannte Wetällart unverändert in Kraft. A aus Acker, Hofraum, Hausgarten, Garten, Wuhnhans, Breh- und Guen Fes Offenen erbittet Walter La⸗ j 
ggabebedingungen und Freigabeanträge gibt die Bes Schweineſtall und Scheune, Gemarkung Schiruslaw, Kartenblatt Seife ihinsti, Danzig⸗Langfuhr, 


Marentveg 16. 


e Inſpektor 


z alg ſucht zum 1. Januar 1916 mit 
kauft gegen Kasse 5 eigenem Fanshalt Stellung. 41 J. 


D ung vom 12. Oktober 1915. die in vollem Wortlaut in 2, a es 500/168, 501/164, 5021164. und 503/165, 0,46,81 ha 
sen Nenierungsamts- und Kreisblättern, ſowie durch Anſchläge groß, Reinertrag 1,01 Taler, Grundſteuermukterrolle Art. 82, 
Mienaftentlicht ift, Aufſchluß. Im Hinblick auf die Strafbarkeit bei Nutzungswert 45 Mk., Gebäudeſteuerrolle Nr. 12. 15327 
retungen ift es Pflicht jedes einzelnen, ſich mit ihrem In⸗ 
halt vertraut zu machen. : 
l Dieſe Bekanntmachung gilt für den geſamten Korpsbezirk. 


| Danzig, Granden 
| den 12. Oktober 1 Kulm, Marienburg, 


Das ſtellvertretende Generalkommando des 
XVII. Armeekorps. 


7 Der kommandierende General. 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 


Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
a „ V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
J. V. gez. v. Gerstein, Generalleutnant. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
gez. v. Pfuel, Generalmajor. 8 


Der Kommandant der Feſtung Kulm. 


gez. v. Bünau, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Marienburg. 


bes. Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor. 


Zwangsverſteigerung. 
Im 8 der per donde nen foil 
3. Dezember 1615, vormittags 10 r 

an der Gerichtsſtelle, Bimmer Nr. 13, verkei ert —.— das im 
Grundbuche von Graudenz, Band 28, Blatt ir. 999 getragene 
Sigentimerin am 21. September 1914, dem Tage der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks: Frau Marie Meyer geb. Batt) 
eingetragene bebaute Grundit ee Nr. 10, Gemarkung 
J Mine Yale Wapunapwer 4500 Dit We 
0 Çs 

bäudeſteuerrolle Nr. 894. 12304 


Graudenz, den 5. Ortober 19185. 
| Königliches Amtsgericht. 


In unſer Handelsregſſter ift Hente bei der Firma FJ Vorn 

u Briefen Wpr. eingetragen worden: die Firma ift erloſchen. 
Briefen, den 4. Ottober 1915. 
Königliches Amtsgericht. 15270 


1 Nonkurs verfahren über das Verm des Kaufmanns 
1 Milos wBtt. STE Ken 
De gen das ec beL De 5 unwen⸗ 
gemeldeter F ; y | 8 der pl air 
über die Grjtatfung der e ind die Gewähr B 
gütung an die Mitglieder des Gläu erausigunes ber Schluß⸗ 
termin auf den 
2, November 1915, vormittags 101% 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 14, be- 
ſtimmt. Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß die Vergütung 
einſchl. der baren Auslagen feſtgeſetzt find 5 
1) für den Konkursverwalter, Brauereipächter Ernſt 
on eck auf 150 Mark, 
2) für den Konkursverwalterſtellbertreter Rentier A. 
Land shut auf 250 Mark. 15305 


Neumark Weſtpr., den 5. Oftober 1915. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Schwetz, den 7. Oktober 1915. 
— Königliches Amtsgericht. 
Br 2 g Lat í i ` 
Swangsverſteigerung. 1 f. Na rf eigen. 
Im Wege der gwangsvollſtreckung Fol 


e — Vom 11. November als 
am 14. Dezember 1915, vormittags 10 Uhr, anne 1 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 — verſteigert werden das 200 Zentner Unternehmer oder als Riri 
im Grundbuche von Biſchofswerder, Band 10, Blatt 57 (einge- 75 mit guten Leuten für Winter u. 
tragener Eigentümer am 29. September 1915, dem Tage der Ein- fl 8 un U E Sommer Stelle. Jede Arbeit 
tragung des Verſteigerungsvermerks: der Maufmann Max Nen- 2 wird prompt ausgeführt. Bin 
mann in Biſchofswerder) eingetragene Grundſtück Graudenzer⸗ mit guten Zeugniſſen verſehen. 
ſtraße, Wohn⸗ und Geſchäftshaus mit Hofraum, Stall und Speicher Rh g Fh. ndowski 
ſowie Garten), Gemarkung Biſchofswerder, Kartenblatt 2, Parzelle P 
Nr. 647, 14 ar groß, Reinertrag 1,65 Taler. Grundſtenermutter⸗ 
rolle Art. 203, Nutzungswert 1950 Mark, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 148 a b. 15306 
Dt. Eylau, den 7. Oktober 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll 


e i ; 5361 Kirchenjahn⸗Altjahn. 
kauft ig n emo abel, Kreis Marienwerder Wpr.— 
Schönlanke. Tel. 49. eltero, rüstige, verheiratete 


Dprenßiſcher Rana kanjer MN 3 | f 
. Tauſend Stück siherei- f pnie 
Ne ſch e R 7 

die mit Melken und Schweine⸗ 

Kiefern⸗, Fichten⸗ mat uf, betonnbert ind, guten 

75 D Nov. e ſpater € 1 

od. Tannen⸗Pfähle Nehme un ihren Wberd Poſten 

et 8 Y ir an. Gen. Off. unter Nr. 12914 
värts. Off, frei Verladeſtati 1 ; 

unt. Nr. ad an den Gef. erb —— 2 Ae EN 


am 20. Februar 1916, 10 uhr vormittags, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Ne. 8, verſteigert werden das im 
Grundbuche vou Montig, Baud III, Blatt Nr. 49 leingetragene 
Eigentümer am 16. Auguſt 1915, dem Tage der a GI des 
Verſteigerungsvermerkes Landwirt Carl Stahnke in Montig 
welcher mit feiner Ehefrau Karoline geb, Janke in Güter⸗ 
gemeiuſchaft lebt) eingetragene Grundstück Gemarkung Montig 


Karteublatt 7 und 8, Parzellen Nr. 67—75, 85 Ber Gauerngrund⸗ 


sehe am Wege nach Froedenan), 21 ha 45 ar 58 qm groß, Nein- 
ertrag 80,15 Taler. nn tere Art. 35, Nützungswert 
120 Mark, Gebäudeſtenerrolle Nr. 21. 


Dit. Eylau, den 30. September 1915, 
Aunigriches Amtsgertaſtr. 
Zur Entlaſtung des Kämmerei⸗ und Stadkſparkaſſenrendanten 


bierſelbſt wird N x 
eine Hilfskraft 


vorläufig für die Dauer des Krieges geſucht. Eintritt ſofort evtl. 
1. 11. Anſtellung zunächſt im Wege bes Prſvatdienſtvertrages. 
Militärfreie, im Kaſſenweſen n Bewerber, auch Kriegs⸗ 
wachen Feßens al u best de nisabfeht mit eng. ber Gehalts: 
3 der alts⸗ 
umg. u. ſpäteſt į 2o. 10. Bene — aet 
ewe Wpr., den 9. Oktober 1915. 
Shapitrat. Eane lsa. J sea 
2 eknuntmachung. i 
Bom 1. November d. Is. ab tft hierfelbſt eine Nachtwächter ⸗ 
und eine Straſtenreinſgerſtelle Mt beſetzen. 

Das penſtonsfäbige Anfangsgehalt als Wächter beträgt jährlich 
600 Mark und ſteigt nach ſe 3 Jahren um je 50 Mark bis zum 
Höchſtbetrage von 900 Mark. 

„ ertzer werden als Straßenreiniger jährlich (nicht pentone- 

n und ad hy 88 der Straßenlaternen 
hrlich (nicht venſtonsfähig) 150 Mark gezahlt. Stei + 

Außerdem bezieht Stelleninhaber für Ausfütrung von anderen ere EE 


1 vu : i l 
e eine nicht garantierte Nebeneinnahme von Kal. Fort, e e 
Ich. 


„Offene Stenen. 


TAA 


Preisangebote in 


m i RI a TRIT A 
Speiſefetten ineine 
erbitlet 112995 ftellt ein G. Raths, Schwetz 37258 

Gefangenenlager Tauſſeeſtr. 14, 152%: 


en Maſchiniſt 


P O OA 


ſucht. (Gehalt nachſlebereinkun 
freie Wohn., Heia, Gart. Narto 
land uſw. Meld. b. Ed. Len 
VPampfziegelei Kahlbude bet‘ 
Danzig. 112935 


| Sheet 
Stellmachers . ede yat 
vundſtück acer 


s „Geb., auf Dezimalpagen Reparat. find. 
neues, mal. 4 Jahre alt. Geb in ei A: erst. EDON. dauernd | 


EEE mit Familie zuml.Sannarid1ögee 
H Grundstücks- und 10 
AGenchäftexerkäufe 


dende 
an 

Gui Weſſolowen 
184 Mrg. gut. Bod., z. T. drainiert, 


inkl. 22 Mieg. gut, Wies gut. Ernte, 
fait neue maji. Gebäude, a. Inſth. 


2 a 
Dosrarbeiter 
od. Wirt * 

mögl. m. Scharwerk., inf. pd. Mark 
Kir Lohn, Deputi, Tantiemegeſ. 


0 übeln b. Wrotzlawken Wpr. 


n 


Nüchterne und zuverläſſige Perſonen wollen ihre Geſuche nebſt 1 md. Etanj, n. Yan, teab 

lizeilichem Führungszeugnis und falgſtneſchriebenem Neben stant n ek 
is . 20. Oktober an uns einreichen. ehme auch ein fi . rubbſt. m. 
ivilverſorgungsberechtigte Bewerber erhalten den Vorzug. ark n. end Varzah . Tauch 
or odgorz Wpr., den 8. Oktober 1915. an. E. Zile, Weſſolgwen bei 

im Som 1 — ine 1 17 Her 1. W. der Sub 12 Der Magiſtrat. Barranowen Opr., Kr. Sensburg. 
57 75 nszimmer unſeres Fathauſes im Wege der Submiſſſon Ty m 
in Laien Verl Küchenlieferung 


ſiegert mit der Au, ; 
* : : chrift „Holzverkauf and ben Stadt- r das Sarnifon-Bataillen Cri 7 
R Jorien p Der groue. vis ipkteitens Dienstag, den 10. Oktober Der Den des Pokalen an Fleiſch An Fleſſehydaren, Rar u @ uf 
| Die Bedingungen eds. hina von koſſeln, Gemüje und Südjenprüchten, Mi und Butter ſowie 
1 Mark überfandt. auf Wunſch gegen Zahlung 6401 ſonſtigen ee (Reis, Grieſ, Granpen, Gribe, von 300 Mg. anf 
| Dt. K : ; i Kaffee Sala) ſoll für das i Bataioan Culm (in St von | Gebäuden am ſoforkigen Nan 
Krone, den 9. October 1915. kund 1500 Mann) vom 16. d. Mis. ad für die Zeit ſeines Aufent- abſchluß Ottpr. Levorz. 119919 
Der Magiſtrat. baltes in Culm öffentlich verdungen werden. ; A 
- | 1 nn 
Pr = 3.3. d. Mts, n er Kaſſenverwaltung 
Re erungsbe i des Valatllons einſenden $ < 
9 Stadtforſt irk Köslin Garniſon⸗Vataillon Enim. 15433 


Im Wege des ſchriſtlichen Angebots ien nachbenannte im anette . wW 
ee ee We e aem Bitte) Bekanntmachung. = Jr B 
i A. Schutzberirk Oberwald Ein ein⸗ bezw. zweifpänniaer ) Zu kaufen gesucht € Landwirtſchaſt 
Soe 3: dcn Lang abba er ve e) Dom, Perg age gogenen und. abt u un 80 Morr, fof. zn verpachten. 
37 Riesen- angnutbolz „ 400 „ RALA s Pontal — 7 scheinlich geſtohlen, ſteht ſeit dem se 100 Str. Bohmilch[ Ed. Draeger, Danzig den: 

j i ; Sente i 585 ; 3 8. 
Fare en ernung bis, ane nächkten ein hahnftation 15 11. Gentember 1915 bier in geht Prefeſoſeß ier ere eee ee 
empar tantebahnitation Bolusm rd. 7 km Chanfjee. | Verwahrung. Ele d Bomıme ö 


Schutzbenirk Unter "i Der rechtmäßige Eigentümer - 8 pren. pm Pi 
‚2084: gi i cioa 350 fm k c 34 em Sopi- | tann benfeihen gegen el Preisangebote in A en rerkäufe . 
Zwei edle dreieinhalblährige 


Art. ſucht v. Wf, Steuung als 
Lehrfräulein 
im Kontor bei fr, Station. Off. 
unt. B. L. m. Gehaltsgug, an D. 
Erv. d. Leſſener Zeitung eſſenerb. 
Weit, alleinſteh, tſicht. Land⸗ * 
wirtin aus anſt. Familie, togt, 
Ende 40, xüſtig, erf. in flige I 
i gut. Ride, Baden, Weck, Eins 
kochen, in all. Zweig. d. Haush. * 
er ahr. fucht don fogleich oder ji 


1. Dezemb. J 
Stellung i 3 
A 


enen u a 


Aus un s f kiefernes 
10 og follen gegen 9800 fra kief Bang 


16339 


— — 


am liebſt. i. frauenl, anſt. Hauch, 
auf einer Landwirtſch, legt auch 
Hand ſelbſt mit an. Off. u. Nr. Pl: 
12848 a. d. Geſell. erb. Gute A 
Renan. J. Seite. 2 


Fräulein ſucht 12925 N. 


Belang als Glito 


bom15.Oftober bei gering. Gehalt. 
KOR Iſtinall Zweig des N 


ausbaltsevi. Angeb, bittez titt. 
an Frl. Wolter, S h 
ea. 11. Dreh 


Wev. 1. Frau ſucht ioi. Dans 
ernde Stellung auf Was siey 


als Wirtin 


— i. Baugh. erf, oder auch wo fiefich 
als Rechnungsführeringneb Dos 

Gefl. Offerten unter Nr. 1 

an den Geſelligen erbeten.. 


Jg. Dame 
mit gut. Handid 0 ſich 
a e 


ften Bahnſtation der Unkoſten und Legiti 
i Ge 
dingungen unterwirft, find bis Donnerstag, den 28. Detber e neter in Starla Kartoffeln 
D, 5115 w ae an den Magiſtrat der Stadt Pollnow Weſtbr. 152 Kohrrüben 
für Erbffanng ber Gebore erfolgt zu dieſer Zeit im Magiſtrats pi ji N un Wruk 
Í į „ 1. 
man |- Welsskohl 
itano 10 ht 18 


asziımmen 
A u Beitning. des Vat kann jederzeit ſtattfinden Bor 
vormit f 
werde 00 Muha be Srupig erbittet 112032 
l ER A 
eine Notor⸗Loko⸗ roher Diafienberg 


erige Anmeldung beim Stadkförſter Steckmann, Forsthaus 
mobile und einen bei Grunden 


Hreſchdaſeen an Korbilnsehen Jed, Grösse 
ande . iias jedet AN 


tlich zwangsweiſe u. meit- ſchwer, verkauft 5340 
eee een, ee. | 
e voe N Bu Joe Ben BE Be EEE Ban, T ee 

4 ichtsvollzieher M. Babtan, Lilärfadti tszunahme d. Stt für 60.00 Schierbdorf 
Geipen Mb HN Mark ab 7 


e ld, erforderlich. s 
a ee der Stadt Vollnow. 

—— —ẽ— — — ää ä — — 
i o Sn der Max Albath'ſchen Kontursſache wird am 


Montag, den 18. Oktober, 10 Uhr, 


1 iign in ben, Albath’fhen Geschäftsräumen das auf 
900 Mark geſchätte 


f 
1 
alle Warenlager 
| 


50 gut geformte 


Stiere 


(ur Maſt geeignet), 7—9 Bent, 


y 


ietdu cke, Kleiderſtoſſe, Wäſche, Garne, 
kn dag en de 25 f 
Wenden 2000 Mark. auskunft ertellt 


er Konken uſtizrat 148 
eee e 


r 


— 


z %s fh 02009088 


einer gebildeten 100 ilie, die 
Y feit 30 Jahren unſäglich 
Ber, un ihließlik alles verlor? Der e 
15 ater, bene ſterter Ri riot, iſt halb erblindet und wie 
a 95 Schlaganzlls ſchwer herz⸗ und augenlei⸗ 
bene utter nerts zerrieben, 2 von Geburt an 
F Töchter it; when ſchließlich, 9 und 16 Jahre 
o „der einzige Goby im Felde. Der Krieg nahm den 
eſt von Erwerb. Ter belebt das ungewöhnliche Gott⸗ 
vertrauen, ein Geidne Gottes, und hilft aus dem 


Jammer 
durch große und kle ie Gaben? Matthäus 5 v. 7. 


Pfarrer Stier, Würdenheim 
bei F 


Sa N 28 BRE 


1 
SSIOESEBESSCHEDIS 


Schmeckt Ihnen 5 A oder iſt er 
nicht? G ee Ihnen zu tener? 
ſo probieren Sie meine 1000fach erprobte echt Behr Holländiſche 


Miſchung, dieje beſteht aus geſunden Würzen und gem. 


feinſten he: 


BE SE ER. See an rin Bu 
B. Feb, Hamburg, 
Eppendorferweg 1 

6 le. thüringer 
0 
Werder T de Selbklee 
i III 8 N letzter Ernte hat abzugeben 
und Kutter m. wor, Erfurt. 
werd. für Milch u. Kalb bis Mai „Zereihen: — 
ee A Papierwaren: 
bill, gebraucht., „aut, 7 j 2 


Schreib⸗ Zeichen⸗ 
} tiee d 17 7 
Molkerein ) ih Mia. E materialien | utenitlien 
äpivie eine gute farten _ Speziub 
taſchen Kriegskarten 


Zentrifuge 
und gebrauchte Rolle zu pe 


weicht. Off. unter Nr. 5437 an 
a naher men 


be Grotierjachen Lichtpauspapiere 


“Vervielfälti⸗ Normal- 
aungz-Apparate Papiere 


63 liefert auch für Behörden u. unſere 
Truppen im Felde. 15277 


A Loo Wolt, Königsberg! fr., tantie 2 


Für Wiederverkäufer 


habe noch preiswert abzugeben: 


Hausw.⸗Eichsrien 45 Marl 


5 4 1 N Hawaka 
i * ie 
\ z | in 2 n 
2 — Marmelade 
Für Wiederverkäufe Kunſthonig 
e Pflaumenmus 
Farin Schüttäpfel 
Brotzucker Backobſt. 
Würfelzucher Thilipp Reich, Graudenz. 


zu billigſten Preiſen. 15408 
Philipp Reich, Graudenz, 


Telephon . 


Bindfaden⸗Erſatz 


Prima Qualität, 3 mm 2 Mk., 
2 mm 2.20 Mk. per kg. 112918 
König, Heilbronn, Dammiftr.33. 
Wiedervorkäuf b. hoh. Rah. ges. 


Eeen 100 gtr. 


cler 


bat ü ugeben 15385 
Bobert Albat, 


__ Graudenz. 
Habe ca. J In, ZN 


Blätenhonig 


zu verkauſen. Preis nach N 

einkunft. Meldungen an (5313 

Deinowsti, Grünhof 
N. en yr. 


43 mm kieferne 


Stammbretter 


2. Klaſſe, meiſtens Sm lang, im 
Schuppen lagernd, 1 Waggon 
gegen Kaſſe mit 1.80 Mk. pro Im 
frei weſtpr. Verladeſtation ab- 
zugeben. Off. unter Nr. 5358 an 
den Geſelligen erbeten. 


Dfferiere ſämtliche Sorten 


Kartoffeln 


ar 5 112928 
IL Buchholz, Bahn wirt, 
* Pirchow i Bontit. 


Offeriere freibleibend 


jette geſchlachtete 
Enten Ginie 


p. Pfd. Mk. 1.50 Nachn. 
Emil Neumann, 
Friedeberg Neum,, Richtitr. 42 

500 Rollen ~ [5297 


shrohrgemebe 


IR, mit rn Drähten 


` Gutes Holzleer n. Carbolineum 
Winterobst at, ‚aösngeben und bittet um 
öchſtangebot 
; 25 Max Graeber, Konitz Weſtyr. 
wie „ 15379 am St. Georgsblatz. Fernr. 293. 
Gravenſteiner Einen va 3. Poſten 
à Zentner 25 Mk. d j f 
Goldparmäne A han gepfli flüch 65 
Graue Reinette | F Dauerobſt 
Herbſtkurzſtiel hat abzug. Gut Macherxren, 
Winterkurzſtiel | s Kr. Sensburg Opr, 8331 
Weinling m Schmidtſche 


exkluſive Verpackung und Fracht 
bat abzugeben 

Dom. Namberg 
b. Gr. Sobroſt, Kr. Darkehmen. 


W 


fait neu, verkauft 15417 
Rittergut Langkaſel, 
Voit Wismar, Kr. Naugard. 


Nenes Nussbaum- Piano 


fi A Glia 
Sales g. W., Technauſtr 15. U. 


——— a 
Prima Sprit 
Ter eeh gidig. Büchler. Breslau. 


AT 1 9 EN A E 
i FE SE ER 


PP are 


mit Deutzer Pumpen und Deutzer Motoren, betrieben 
mit Leuchtgas, Benzol, Citin, Naphtalin. 
Rohöl und Sauggas sind wirtschaftlich unübertroffen, 
Hohe Betriebssicherheit. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


Zweigniederlassung Danzig, Stadtgraben 6. 


W Maränen m 

geräuchert, empfiehlt gegen Nachn. 

i Fritz Konopaizky, 
etolaiten en Oſtyvr. 


— Koblen 


waggunweiſe, liefert ſofort [5350 
H. Binasch, Holen, 


Einige hundert Zentner 


rote Zwiebeln 


mon ab auch in kleineren Poſten 
942] E. Rohde, 
Labiau. Telephon Nr. 18. 


Holzpantoffeln 


in guter Ware (kein Kunſtleder) 
980555 au Wiederverkäufer 
991 Kroll, 
Lauenburg i. Pom. 


Eine dreijährige braune [5322 


Stute 


5,6 groß und einen älteren 


Wallach 


5792 in beide zugfeſt, hat zu 
verkauftn 
Gosda, Schakenbruch 
bei Gr. Plauth, 
Kr. Roſenberg Wyr. 


Arbeits pferd 


ſteht zum 5 a 12931 
Otto Behrend, Michelau 
bei Graudenz. 


Mehrere junge u. ältere, gute 


Akbeilspferde 


ſtelle wegen Einberufung zum 

Militärdienſt ſofort z. Verkauf. 

Sie Moſe s, Briefen Wpr, 
Ziegelei und Sägewerk. 


4 ausgefleiſchte 


Sterben 


verkauft 
Frau Goertz, Weburg, 
Kr. Grandenz. 


100 junge, goldgelbe 


Orpinglon⸗Hühner 


beſte Winterleger, verkauft mit 
4 u. 5 M. p. Stück, penne 6 M. 


Frau A. Müller, 
Dom. Hoheneichen, 
Kreis Graudenz. 


Decckhengſt. 


Suche einen ſtarken, rein oſtpr. 
Deckhengſt zu taufen. 
um Offerten. 

Max Eichler, Gneſen⸗ 


Suche zu 


e e Owein. 
3 his 1 hachirar. Kühe 


gegen längeres Ziel. Gefl. ſchrift⸗ 
liche Offerten mit Angabe des 
Preiſes und ungefähren Gewichtes 


Nr. 12936 an den Gefell. erh. 


5302 Culmfee. 


15319 


tt 
410 K. 140 an d. Exped. Rlesenield, 


Seren 
U. Mohrrü ben; 


kauft 
M. Kuropatwa, 


Ofter gde 3 ſtpr. 
Sinise" Faß 


Vetroleum 


zu kaufen geſucht. 


E. Goering, Soldan. 
Fulter⸗Erbſenſchrot 
Futter⸗Bohnenſchrot 


zu kaufen geſucht. 15429 
Rich. Schmidt, Daunz⸗Langfußr, 
Ulmenweg GE Telefon 1007. 


6398| Suche 200 Zentner gute 


Fufterkartoffeln 


frei! Bahnhof Ließau bei Dirſchan 
zu kaufen u. bitte um bemuſter⸗ 
tes Angebot mit Preisangabe. 


C. Neufeldt, 
Kl. Montau Weſtpr. 


Speiſe⸗ und i Fabrik- 


Kartoffeln 


kauft ab allen 1 78 
höchſten Preiſen 


Louis Lewy, Sofenfale, 


Telefon 289. 


Wolle, Wicken 
n. Kleeſagten al. Ari 


Taufen und erbitten bemuitertes |ı 
Angebot 428 
Mendershanſen & Leu, 
Fernſprecher Nr. 5. 


nige 100000 15386 


Pa. Dachpfannen 


ſucht zu kauf. u. aan Muſter. 
Maſuriſche landw. 
Betriebsgenoſſenſchaft, 
Johannisburg. 


15354 


Für s9 eu 
Däckereigrundſtück 
günſtige Lage Stadt Bromberg 


wird Käufer geſucht. Off. unter 


Bromberg. 


Schönes Gut 


in Oſtpreußen iſt unt. günſtigen 
Bedingungen 5 halver 
ſofort 11 verkaufen, Off. unt 

Nr. 5393 an den ee erb. 


15389 | Refl, 2 Off. u. Nr 


3 ee man A 
Bier- und 
Familienlokal 


in gar ger Geſchäftslage der 
| Stadt Bromberg weg. Einberuf. 
fofort zu verpacht. Erf. Ta 


igen z richte 


Tücht. Kaufmann (Manufakt.), 
Kriegsinval., flotte Erſcheinung 
tath., 25 Jahre alt, dem es geboten 
iſt, ein gutgehendes Geſchäft zu 
übernehmen ſucht zwecks 


Heirat 


die Bekanntſchaft einer jungen, 
intelligent. Dame mit Vermögen. 
Offerten mit Bild und Angabe der 
Verhältniſſe unter Nr. 12911 an 
den _ Bejelligen erbeten, 


Heiratsgeſuch. 
e 11 i re 
Landwirtstochter, 22 J. alt, evgl., 
dunkelhld. große forſche Erſchein., 
2200 Mk. Vermögen, außerd. ſehr 
gute Ausſtattung, wünscht ſich nur 
mit klein. Bahn⸗ od Poſtbeamten 
zu verheicaten, ſonſt. Berufe find 
ausgeſchloſſen. Es woll. ſich meld. 
nur diejenigen, welche ernſte Ab⸗ 
ſichten haben, ſich z. verheiraten. 
woll. es als Ehrenjache betrachten. 
Off. u. Nr. 13006 an d. Geſelligen. 
Zwei junge, tapfere Krſeger, 
welche nach dem Kriege Mns 
ſtetlung erhalten, wünſchen mit 
jungen Damen, Witwen nicht 


ausgeſchloſſen, 
aweks Heirat 


in Briefwechſel zu treten. Meld. 
u. Nr. 12908 a. d. Gefell. erb. 


———— 


ee 


ee 


1 5 Kat aun 20.08; D LEa S 
e Stellung a uſpektor. 
“el, Offerten er Nr. 12940 
an den Geſelligen erbeten. 


Oberinfpektor 


Ende 30er, engl. verh., in unge⸗ 
kündigter Stellung Et erſtkl. 
Empfehlungen, nachweisl. tüchtig. 
Ackerwirt, ſucht zum 1. 7. 1916 
Stellung in größerem landw. 
Betriebe. Offerten unter Nr. 12893 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 


Für ee Aolonta warens ch. 
fuhe per jofort evti. 1. Novbr. 


Gehilfen. 


Heinrich Steffens, Drieſen 


á . in bej. Hanie. 


Tüchtigen älteren [53 er 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache aa i 
ſuche von ſofort od. v. 1. N i 
. Kulesza, Baden, 1 ? 
Modewaren- und Damenkonſek⸗ 
e pis Off. mit Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


Dom. Raudnitz Wpr. 
ſucht zum ſof. Antritt einen 


Brennsreivermalter 


als Kriegsvertretung, bei 100 M. 
monatlich und freier Station. 
Gefl. Off. bitte ich an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 


Suche zu Martini einen verb 


Schmied 


mit oder ohne Zuſchläger 
(Lehrling), bei hohem Lohn und 
Deputat. 15396 
ne Schule am Orte. N 
(Rittergut Kaventſchin 
bei Nonpoſchin, Kr. Schwetz a. W 
Militärfreier, un verheirateter 


Wiriſchafts⸗ | 
Benmier 


1555 Feld- und Außenwirt⸗ 
ſchaft unter Leitung des 
Oberinſpektors zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Lehen 
Zeuguiſſe erbeten. Aufangs⸗ 
gehalt 800 Mk. Eventl. Kriegs⸗ 
invalide berfickſichtigt. Re 
wird geſtellt. [53 


Rittergut Gr. Qeit 


Kreis Graudenz Weſtpr, | 
Bahnſtatlon „bernd elt. WP. 


Eri, Oberſchweizer 


für ca 45 Kühe und 25 En a 

Jungbleh zun 1. Novor. gefucht, d? 

Halbe, Güttland, > 
es Dirſchau. 


— 
Ein W 
mit eigenen Leuten für ca. 80 
Vieh zum 1. oo. 11. Nnobr. nel 


Sorne Grog Holmia F 
ard W 


| Junges Mädchen ſucht sy 


leichte Stelle 
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Nr. 239. 


12. Oktober 1915. 


Die Eroberung der Stadt und Feſtung Belgrad. 


Großes Hauptgnartier, den 10. Oftob. 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


An der Höhe öſtlich von Sonchez verloren 
die Franzoſen einige Gräben und büßten ein 


Maſchinengewehr ein. 


Bei Tahure in der Champagne gewannen 
wir von dem verlorenen Boden auf einer Front⸗ 
breite von etwa 4 Kilometer im Gegen⸗ 


angriff mehrere hundert Meter zurück. 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg. 


Die Ruſſen verſuchten die ihnen bei Garbu- 
nowka (weſtlich von Dünaburg) entriſſene Stellung 
wieder zu nehmen. Es kam zu heftigen Nah⸗ 
kämpfen, die mit dem Zurückwerſen des Jeindes 


endigten. 


Nördlich der Bahn Dünaburg — Ponie: 
wurde die 
feindliche Stellung in etwa 8 Kilometer Breite 
genommen. 6 Offiziere, 750 Gefangene fielen in 
unſere Hand, 5 Maſchinengewehre wurden erbeutet. 


wieez, weſtlich von Illuxt, 


Heeresgruppe 
des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v. Bayern. 
Nichts Neues. 
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen. 

Südweſtlich von Pinsk iſt das Dorf Sin⸗ 
czyezy im Sturm genommen. Die Kavallerie⸗ 
kämpfe bei Kuchocka— Wola, ſowie in der Gegend 
von Jezierey dauern an. 

Auf der Front zwiſchen Nafalowka und der 
Bahn Kowel⸗Rowno wurden mehrfache Bor- 
ſtöße des Feindes abgewieſen und 383 Geſangene 
eingebracht. ENDS SY 

Die Armee des Generals Graf Bothmer 
schlug ſtarke ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von 
Tarnopol zurück. 


SBaltan⸗Kriegsſchauplatz. 


holten die 
wie bisher. 


der Infanterie von 
die 


Die Stadt Belgrad und die im Südweſten 
und Südoſten vorgelagerten Höhen ſind nach Kampf 
in unſerm Beſitz. l N 

Auch weiter öſtlich wurde der Feind, wo er 
ſtaudhielt, geworfen.. Unſere Truppen find im 
weiteren Vorſchreiten. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


} 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien 9. Oktober. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz, 


Der Feind ſetzte geſtern feine Angriffe gegen unſere gas 
ligiſ an welppniſche Front mit ſt aalen rüften esch 
los fort. In Oſtgalizien führte er feine Sturmtruppen ges 
en unſere Saning ſüdlich von Tluſte und bei Burkando. 
Er wurde überall zurückgeſchlagen. 
Oeſtlich von e 0 agte unſer Artilleriefeuer ein 
Kofaten-Negiment in die Flucht. Auch bei Arzemienic wieder 
ulſen ihre Angriffe mit dem gleichen Ergebnis 
as ruſſiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 140 wurde 
fübıe lich von Krzemienic zerſprengt. Bei der erfolgreichen 
bwehr der ruſſiſchen Borftöge im wolhyniſchen F 90 5320 
biet zeichnete ſich das Infanterte⸗Regiment Nr. urch 
ſtandhaftes Ausharren in ſeinen ſtark zerſchoſſenen Gräben bez 
ſonders aus. Die nördlich von Kolti vorbringenden öſter⸗ 
Fel ene er ey u berid eh warjen i 11 5 
eind wieder über 5 e geſtern mitge e 
Sienna erhöht ſich auf 6000. 2 8 
Sialienifher Kriegsſchauplatz 
Geſtern vormittag wiederholten die Italiener unter Eins 
Eb tier Truppen hot paene den Angel gegen unjere 
lungen auf der Hochfläche von Vielgereuth. Als dieje 
An ſchweren Vefluſten zuſammen⸗ 
x toben wa ng es dem Feind nicht mehr, ſtärkere 


vorgingen, wurden mühelos adgeiwiejen. 


aum 
ubliche Artillerie wieder zu rühren. ad 


Abſchnitt von Doberdo wurden zwiſchen San Marti 
Hatienticher Handgranaten 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Oeſterreſchiſch⸗ungariſche Truppen der Armee des Generals 
Koedeh drangen geftern in den Nord⸗ 
teil von Belgrad ein und erſtürmten das Bollwerk der Stadt, 
Zitadelle. Heute früh bahnten fih deutſche Kräfte von 
eſten her den Weg zum Konat. Auf dem Schloß der 
tigen Könige wehen die Fahnen Dekertetay 
ngarang und Dentihlands Auch ſttomaufwärts un 
ſtromabwärts von Belgrad vermochte det das Ufer bewochende 
peaa nirgends den Verbündeten ſtandzuhalten. In der 
en Poſavina und in der Macbha wurde er von öfter 
kreichſſch⸗ungatiſchen Streitkräften zurückgeworfen. 


Der Steuvertreter des Cheſs des Generafſtubetz. 
von Hoefer, Feld marſchalleutuaut. 
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Gropes Hauptquartier, 9. Oktober 1918. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Nordöſtlich von Vermelles ſchlug ein ſtarker engliſcher Angriff unter großen Verluſten 


fehl. 
ſchritte erzielt. 


In 
ſüvlich Leintrey. 


feitö des Ortes in 4 Kilometer Breite erſtürmt. 
Sees) wurden 139 Gefangene eingebracht. 


Bel einem örtlichen deutſchen Angriff wurden ſüdweſtlich des Dorfes 2008 kleine Forts 


In der Champagne griffen die Franzoſen nach ſtunden langer Artillerievor⸗ 
bereitung die Stellung öſtlich des Navarin⸗Gehöfts an, 8 ſtellenweiſe bis in 
die Gräben wurden aber durch Gegenangriff wieder hinausgeworſen und lie 
blutiger Einbuße einen Offizier und 100 Mann als Gefangene in unſeren Händen, 

j Franzöſiſch⸗ Lothringen verloren die Franzoſen die viel umſtrittene Höhe 
1 Offizier und 70 Mann und 1 Maſchinengewehr und 4 Minenwerfer blieben bei uns. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 


Vor Dünaburg it Garbunowka (füdlich von Illuxt) und die feindliche Stellung beider 
5 Offiziere, 1336 Mann ſind 
genommen, 2 Maſchinengewehre erbeutet. In einem Geſecht bei Neſedy (jädlich des Wiszuiew⸗ 


en bei erheblicher, 


gefangen 


Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der Feind A bſt an d. 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Bringen Leopold von Bayern. 


Nördlich von Korelitſchi, jowie bei Labuſy und Saluszje find ruſſiſche Vorſtöße leicht 


abgewieſen. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Südweſtlich von Pink ind die Orte Komory und Prykladniki im Sturm genommen. 
Bei Wolka⸗Sereznianska und ſüdweſtlich von Kuchacka⸗Wola find Kapalleriegeſechte im Ganze. 

Nördlich und nordweſtlich von Czartorystit der Feind hinter den Styr zurück 
geworfen. Seine Angriſſe nördlich der Bahn Kowel —Rowyo ſcheiterten. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Zwei Armeen einer unter dem Generalſeldmarſchal von Macken ſen neugebildeten 


Heeresgruppe haben in ihrem Hauptteil die Save und die Donau überſchritten. 


Nach⸗ 


dem die deutſchen Truppen der Armee des K. und K. Generals der Jufanterie von KRoeve 
der Zigeunerinſet und der Höhen ſüdweſtlich von Belgrad bemächtigt hatten, ee es —. 


Armee auch den größten Teil der Stadt Belgrad in die 
ſt ü rmten die 


u bringen. Oeſterreichiſche Truppen 


and der Verbündet 
Zitadelle und den Nordteil 


elgrads, deut ſche Truppen den neuen Konak. 
j Die Truppen find im weiteren Vordringen durch den Südteil der Stadt. 
Die Armee des Generals der Artillerie von Gall witz erzwang den Don auüberge ng 
an vielen Stellen an der Straße abwärts Semendria und drängt den Feind überall nach Süden 


vor ſich her. 


NN 

zelos’ Pläne. 
Parts, 10, Oktober. 

Der ehemalige Volkswirtſchaftsminiſter im Kabinett 

Venizelos Michalokopulos erklärte dem Athener Bericht: 

erſtatter des „Matin“: Ventzelos und feine ganze Partei fet 

entſchloſſen geweſen, die erſte Gelegenheit auszunutzen, um ſich 


an die Seite des Vierverbandes zu ſtellen. Venizelos 
habe gehofft, ſeinem Herrſcher den ungeheuren Wert und die 
Sicherheit ſeiner Politik bewelſen zu können, aber es fet ihm 
nicht gelungen. 


— | 


Bulgarien ung Griechenland. 


Paris, 10 Ottober. 

Der Athener Berichterſtatter des „Corriere della Sera“ 
ſchreibt: Das Blatt „Himera“ teilt mit, es habe von diplo- 
matiſcher Seite erfahren, daß Bulgarien unter Berückſichtigung 
der neuen Lage den Wunſch nach einer radikalen Aenderung 
in den bulgariſch⸗grlechiſchen Beziehungen zu verſtehen gegeben 
habe. König Ferdinand fet bereit, Oſtmazedonien als 
griechiſches Gebiet anzuerkennen. Griechenland ſeiner⸗ 
feits würde Bulgarien zur Verwirklichung feiner Pläne frete 


Hand laſſen. 
——— nn 


Die Truppenlandungen in Saloniki. 


London, den 10. Oktober. 


„Daily Mall“ erfährt aus Saloniki vom 7. Oktober: 
Bisher find 38000 Mann, darunter 5000 Engländer, 
mit Artillerie und Munition gelandet worden. 

2 


Suchomlinows Unterschlagungen. 


. Berlin, 10. Oktober. 

Die vom Zaren eingeſetzte parlamentariſche Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Unterlagen zu der Anklage gegen den 
ehemaligen Kriegsminiſter Suchomlinow hat, wie die „Nat. 
Ztg.“ meldet, ein überaus ſchwer delaſtendes Material 
zutage gefördert. Einige der Kommiſſtons mitglieder waren 
für eine ſofortige Veröffentlichung des Materials, der Vorſitzende 
der Kommiſſion, Neichsratsmitglied General Petroff, und die 
Maforität der Kommiſſion ſetzten ſich für eine weitere Unter 
juchung ein. Wie aus gut unterrichteter Quelle vetlautet, wird 
dem ehemaligen Kriegsminister die Unterſchtagung von 
insgejamt 400 Millionen Rubel zur Laſt gelegt. 
Suchomlinow wird nachweiſen mijjen, wo ein Poſten von 
825 Millionen Rubel geblieben ift, die einfach spurlos aus 
der Kaſſe des Kriegsminiſeriums verſchwunden find, ferner 
er teichen die anderen Fehlbeträge die Höhe von insgeſamt 
75 Millionen Rubel. Suchomlinow und feine Gemahlin wers 


den ferner unter Anklage der groben Beſechlichkeit ge | 


ſtellt werden. Beſonders bei Armeelieferungen hat ſich ein 
„Panama“ von kaum glaublichem Umfange herausgeſtellt 
Des weiteren iſt ber ehemaliae Kriegsminiſter durch verſchte⸗ 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. V) 


(Wiederholt, weil nur in einem Teile der Nr. 288 enthalten.) 


dene gefundene Schriftstücke Idıwer. belaftet | warden. Diefe 


Schriftſtücke weiſen auf den wegen Spionage 
erſchoſſenen Oberſt Mjaflojewow hin, dem 
Suchomlinow einer Überaus delikaten Angelegenheit 


wegen ſtark verpflichtet war. Der ehemalige Kriegs 
minifter ſetzte ſich feinerzett ftart für den Spion ein, was W 
Petersburg ein gewiſſes Auffehen erregte Im Übrigen 
dürften die weiteten Unterſuchungen der Kommiſſton, die mit 
anerkennenswertem Eifer an die Arbeit geht, noch recht er⸗ 
bauliche Dinge ans Tageslicht bringen. Es erſcheint jedoch 
mehr als fraglich, daß der Zar die Veröffentlichung 
des Unterſuchungsergebniſſes zulaſſen wird. Dem Zaren iſt 
bereits Bericht über das bisherige Unterſuchungsergebnle 
erſtattet worden. 1 
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R. 1 —.—— , Konstanz Nr. 457 
arts Die Königsberger Molkereigenoſſenſchaft; ablt Molerei 4 
Gi 100 cuflocten genoſſenſchaften oder größeren Milchwirtſchaften, die günſtige 
Bahnverbindung haben und die ihre Milch bis Frühjahr 1916 
als Friſchmilch nach Königsberg i. Pr. zu liefern 
beabſichtigen, n 


einen Preis von 22 P f. pro Liter frei Königsberg, 2 


Für paſteuriſterte Milch 2 Pl. pro Liter mehr. 
Kannen werden von uns kaſtenlos geſtellt. ue 
In jetziger Jahreszeit dürfte gekühlte Milch, ohne zu 4 
ſäuern, einen Transport von 5—6 Stunden aushalten 
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Grandenz, Dienstag 


Das Kündigungsrecht der Hinter 
bliebenen von Ariegsteilnehmern. 


Für die Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern können 
Nachteile daraus eutſtehen, daß fie an einen unter anderen 
Bebensverhältniſſen eingegangenen Mietvertrag um des⸗ 
willen gebunden bleiben, weil vielfach das Kündigungsrecht, 
das beim Tode des Mieters den Erben nach dem Geſetze 
( 568 BGB.) zuſteht, vertraglich ausgeſchloſſen ift Im 
allgemeinen zwar die hierüber angeſtellten Ermitte⸗ 
kungen ergeben, daß die Vermieter gegenüber den Wünſchen 
der Hinterbliebenen, das Mietverhältnis vorzeitig zu löſen, 
weites men gezeigt haben. Immerhin ſind 
; \ e vorgekommen, in denen die Weigerung des 
Vermieters, die Hinterbliebenen vom Vertrage zu entbinden, 
— Lage der Sache unbillig erſchien. Wiederholt haben 

Verwalter fremder Vermögen, wie z. B. Zwangs⸗ 
verwalter, Teſtamenwollſtrecker, aus Beſorgnis vor Schaden⸗ 
Bedenken getragen, einer Löſung des Miet⸗ 


N 8 zuzuſtimmen. 
2 RER 3 hat deshalb eine Verordnung über das 
gg A der Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern 
erlaſſen. Die Verordnung ermächtigt die Erben des Mieters, 
das Mietverhältnis trotz entgegenſtehender Vertrags bedin⸗ 


! unter Einhaltung der geſetzlichen Friſt zum erſten 
zuläſſigen Termine zu kündigen, a Tod des Mieters 
anf: iner Teilnahme am Kriege eingetreten war. Die 
gleiche Befugnis iſt der Witwe des Kriegsteilnehmers ein 
! die den Mietvertrag mitabgeſchloſſen hatte. Sind 
neben ihr Erben vorhanden 1 kant das Kündigungsrecht 
nur gemein ich von der Witwe und den Erben ausgeübt 
Um die Intereſſen der Vermieter zu wahren un 

zu verhüten, daß eine vorzeitige Löſung des Mietverhält⸗ 
niſſes auch da Platz greift, wo dies ſachlich nicht gerechtfertigt 

e Verordnung dem Vermieter das Recht, 


K einer Woche bei dem Amtsgericht der bele⸗ 


B rüber, ob die Kündigung wirkſam tjt. Dabei 
iſt es Sache der Hinterbliebenen, die Gründe ihres Abgehens 
vom Vertrage zu fertigen. Kann im Einzelfalle nicht 


verhältniſſes einen unverhältnismäßigen Nachteil bringen 
würde, ſo 
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Frühling und Herbſt heftigen Windſtrömungen, die die 
Durchführung von Brückenbauten erſchweren. Die Tiefe der 
Donau beträgt bei normalem Waſſerſtande bei Belgrad rund 
35 Meter, bei 116.5155 66 und bei der engſten Stromſtelle, 
bei Prigtada⸗Riff, 51 Meter; die Stromgeſchwindigkeit er- 
reicht zwiſchen Belgrad und Bazias durchſchnittlich 1,3—1,5 
Meter in der Sekunde, vermehrt ſich aber in den Engen des 
Durchbruchs ganz außerordentlich. 

Auch die Save bietet mancherlei Hemmniſſe; ſie wech⸗ 
ſelt in ihren von Raca bis zur Einmündung in die Donau 
die ſerbiſche Grenze bezeichnenden Flußlauf häuſig ihr Bett 
und überſchwemmt die Uſer, die meiſt verſumpft ſind. Stel⸗ 
lenweiſe bis zu 700 Meter breit, gewährt fie für die Vertei⸗ 
digung große Vorteile. Nicht anders verhält es ſich mit der 
Drina, dem weſtlichen Grenzfluß Serbiens, der von feinem 
Eintritt in Serbien an ohne künſtliche Mittel nicht zu paſſte⸗ 
ten ift, zwiſchen Zwornik und Loznica eine Breite von 130 
bis 150 Meter erreicht und oberhalb Zwornik ein enges, von 
hohen Gebirgen umſchloſſenes Tal durchfließt. Die Über- 
windung dieſer Flußläufe bedeutet alſo für ein Serbien an⸗ 
greiſendes Heer bereits einen großen Fortſchritt. 

Freilich ſind die Schwierigkeiten der kriegeriſchen Ope⸗ 
rationen auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz damit noch 
nicht erſchöpft. Serbien ift Bergland, und die beherrschenden 
Gebirgsgruppen werden nur durch das Moravatal, das ſich 
zwiſchen das oſtſerbiſche Gebirge einſchiebt, geteilt. Dieſes 
nach der ſtärkſten Feſtung des Landes, nach N i ſch, führende 
Tal iſt deshalb von beſonderer ſtrategiſcher Bedeutung. 
Höchſtens der dritte Teil des Landes kann als fog, Manövrier⸗ 
terrain bezeichnet werden. In allen andern Gebieten muß 
der Gebirgskrieg mit all ſeinen Eigenheiten geführt werden. 
Das Bergland iſt faſt durchweg dicht bewaldet und gemahnt 
in landſchaftlicher Beziehung an Steiermark und Kärnten. 
Nur die Randgebirge heben ſich zu höheren Mittelgebirgen 
empor. Gegen die Donat und Save 1 fällt das Bergland 
terraffenförmig ab. Die uptgebirgszüge find vielfach durch 
Queräſte verbunden, die dem Ganzen eine höchſt wechſelvolle 
Geſtalt geben und bald engere, bald weitere keſſelartig ge⸗ 
bildete Hochtäler umſchließen; ſie ſtehen durch enge Felstore 
und Schluchten vielſach miteinander in Verbindung und 
zeigen ebeuſalls oft ausgeſprochenen Waldcharakter. Bei 
einem ſolchen Terrain iſt naturgemäß die Zahl der militä⸗ 
riſch brauchbaren Verkehrswege ſehr gering. War doch 
Serbien zudem mit Ausnahme von Montenegro das lezte 
europäiſche Land, das Eiſenbahnen baute! Erft 1889 übers 
nahm die ſerbiſche Regierung, die bis dahin an einen Vertrag 
mit ausländiſchen Geſellſchaften gebunden war, ſelbſt den 
Ausbau ihres Schienennetzes. . x ? 

Die Haupteiſenbahnlinie, die gerade jetzt eine 
ſo große Bedeutung ewinnt, ift die Orientbahn, die ſich an 
die Linte Budapeſt⸗Semlin anſchließt und in der Li⸗ 
nie Sofia — Konſtantinopel fortieht. Einzelne 
Schienenwege zweigen von dieſer Strecke in das Innere des 
Fandes ab. Die Bahnlinien find mit Ausnahme derjenigen, 
die durch das Timoll führt, zwar normalſpuri aber ein⸗ 
gleiſig; fe befigen nur geringe Leiftungsfähigfeit, und vor 
allem macht ſich der Mangel an genügender Waſſerverſor⸗ 
gung bemerkbar. Das Serbien durchziehende Straßennetz 
iſt in Anbetracht der natürlichen ich die Ge⸗ 


rmati bedi werd Etenlich Vicht. Ain in die 
| | erden, ziem ? ein 
en . Fell der e Tee eines dau⸗ 
1 m Fe nit br . 
Sac e ee e e in ee e e 
rundfätzen angelegte Kunſtſtraßen entſtanden. . nd 
der Verkehrsſtraßen wird natürlich auch durch das ſerbiſche 


erhält man unmerklich für die Umgebun 


| Eine neno Mant durch „Vater Philipp-Schuppenspiritus 


mit ihren 
Sommers 


dieser schält die alte Hau 


Unreinigkeiten (Pickel, Mitesser, Flecken, Falten, 


A| sprossen, Hautröte, welkes Aussehen usw.) sohmerzlos ab und 


lässt eine junge, zarte, anmutige Haut zum Vorsohein kommen, 
Flasche Mk. 10. Graudenz: Schwanenapotheke u. Drogerie Kyser. 


r EEFE e X IZPAR?) = 
2 * e i Di RI EEE rt 


N 


Kalksandstein- 
Fabriken 


modern praktisch 
werden auch während des Krioges geliefert, 


pressen mt Premier Kanten: hung 
Kollergänge, Mischer 
Wiederaufbau zerstörter una 


Umbau älterer Anlagen. 
Sämtliche Maschinen für Tonziegeleien. 


Dr. Bernhardi Sohn 


G. E. Draenert, Maschinenfabrik 
Eilenburg 5 Prov. Sachsen 


8 anhaltend! 

eine Wrede eee | Pret efteigen anh 
r- Ehein-od.Moschwein 
nehft Ari te. Kein Rifito, da wir 
e orgen 


8 
ge. Gobr. Beth auf ſu. 
Weinberge. € Ahrwehe 146 


au 
Erſatz für 
eitertkigiel, 9977 
le bett, Schug, elait. leicht u, 
auerh. 2.50. Mk. ( daten enen 


kom 


liefert schnellstens und billig 


Klima ſtark 1 


druckende Hitze mlt ungew 


dent. Ermässigung, Anf. in Licht- 7 
Mustertendungen von 10 Alben mit 40% 


erner: 


Has 1 %%, 


e 
Noklen 


C. Walewski, Breslau 5. 


Nr. 239. 


12. Oktober 1915. 


ußt, das im allgemeinen manche Aehn⸗ 
lichkeit mit den Witterungsverhältniſſen der öſterreichiſchen 
Alpenländer aufweiſt. Nur in dem nördlichen ebenen Teil 
Serbiens ift es milde; gegen Süden zu wird es immer 
rauher und kälter, und im ebirge bleibt der Schnee oft bis 
zum Juni liegen. Im Banane „berrjcht in der Regel 

hitze í ch häufigen Gewitterbildungen, 
die zu plötzlichen Abkühlungen ren. Die ausgedehnten 
Waldur gen rufen ſtarke Ausdünſtungen hervor. ebenſo wie 
die verjumpften Niederungen der Flüſſe und jo iſt das ſer⸗ 
biſche Klima bei den eigentümlichen Schwankungen der 
Temperatur ſehr ungeſund. Am gefündeſten ift es in der 
Zeit von Mitte September bis Ende Oktober, wo die wirk⸗ 
lich ſchönen Tage am hänfiaften ſind. So hat denn auch in 
dieſer en die neue deutſch⸗öſtetreichiſche Offenſive 
die günſtigſten Bedingungen gewählt und den eigenartigen 
er des ſerbiſchen Kriegsſchauplatzes Rechnung 
getragen. \ 


— 3000 Schmuggelprozeſſe. Holländiſche Zeitungen 
melden, daß gegenwärtig in Breda, einer Bezirksſtadt in der 
Provinz Norobrabant, nicht weniger als 3000 Schmuggel⸗ 
progzeſſe vorliegen. 

— Die deutſchen Verſchanzungen in engliſcher Beleuch⸗ 
tung. Ein Bericht eines englischen Blattes ſchildert, wie die 
betonierten und gepanzerten Stellungen der Deutſchen der⸗ 
artig durch Gras und Erde unſichtbar gemacht worden feien, 
daß die angreifenden Franzoſen erſt dicht davor wußten, 
woher der verheerende Bleiſtrom kam. In hin⸗ und herwo⸗ 
gendem Nahkampf fei vorwiegend mit Handgranaten und 
blamer Wafſe getampft worden. 


— Literaturgeſchichte der Provinz Weſtpreuſſen. Ein 
Stück Heimattultur. Geſchildert von Bruno Pompei. Mit 
31 Abbildungen und einer Titelzeichnung von Konrad 
Wiederhöld⸗Oliva. Verlag von A. W. Kaſemann in 
Danzig. Preis geb. 7 M. In dieſem Buche, das dem weſt⸗ 
preußiſchen Dichter Max Halbe zugeeignet ift, wird zum 
erſten Male der Verſuch gemacht, in knapper, zuſammen⸗ 
faſſender Darſtellung eine Überſicht über den poetiſchen Anteil 
zu geben, den unſere Provinz Weſtpreußen an dem allge⸗ 
meinen deutſchen Schriſttum genommen hat und nimmt. Wir 
erfehen aus ihr, daß der deutſche Weichſelgau zu allen Zeiten 
von der Pruzzenzeit bis in unſere Tage hinein, nach Kraſten 
an der deutſchen Geiſteskultur mitgearbeitet hat. Sind doch 
Männer, wie Martin Opitz, Chodowiecki, Robert Reinick, 
Arthur Schopenhauer, Max Halbe, Ernſt Hardt u. a, aus 
unſerer Provinz hervorgegangen. Das Werk Bruno Pom⸗ 
peckis, das jedem literariſchen Heimatfreund große Freude 
bereiten wird, tjt das Ergebnis langjähriger Beſchäfti $ 
mit heimiſcher Literatur und ift bis zur jüngjten Gegen 
durchgeführt, jo daß auch noch der Kriegsliteratur von 
1914/15 einige Seiten gewidmet werden konnten. Dem 


Werke iſt als Anhang eine werwolle poetiſche Bibliographie 


„Weſtpreußen im Spiegel deutſcher Dichtung“ beigegeben. 
Möge das Buch dazu beitragen, Liebe zur Poeſie der Heimat 
zu wecken, zu pflegen und zu erhalten. 

ohne Zwang. Dr. Mueller Sanator. 
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Ein erſtklaſſiges, rein deutſches N 
Erzeugnis iſt das 
Seifenpulver 
Schneekönig 
in gelber oder roter Packung. * 
Sehr beliebt iſt das 
Veilchenſeifenpulver 
Goldperle 


N nit hübſchen und praktiſchen Beilagen 
in jedem Paket. i 


DF Sofortige Lieferung! 


Auch Schuhputz Nigrin (keine abfür- 
bende Waſſerersme) und Schuhfett, 


Hübſche neue Heerführerplakate. 
Fabrikant: 


SE 


| ar arke Carl Gentner, Göppingen, 
4 Kriegs-Postkarten. 


200 verschiedene Postkarten von den Kyri auplätzen in kl 
qui Nur i 77 oinen Albums 


&10Kartengeheftet: Zeratö 7 

Konter Wande a Auf dem eee 
onier, — Rotes Kreuz, Gefangene Feinde usw. is dos Albums BO Pig. 

zu haben in den meisten einschl. Geschäften. — Für Wiederrerklinfer be. 


9 Tag. Tagesleist, 250 000Karten 
ane gegen Voreinsendung 


Knackstedt & Co, Hamburg 76, 


Gute Gute deter ee 
9 5 Ante gelbe Schmi 57 
eniner 36 ME, 14 
IM If N Mi ſolange Vorrat reicht, Berionb 
deen Madnadıme od. ai 
AA be zl 
* Pat D n 
= Telenhon 87L oi Settenfüllung 
ans Botnen Monopol- Daunen 


anahmefrei, vor⸗ 


56 gefetich eiche, Pfund 2.05 M. 
Manna En 


muiterte Offerte. Gustav Prinzenstrasse 40 
Rudolf Prantz, $ sorm + L u st į 1 


Danzig. 4 Größtes Hal: 
. NET 


Achtung! 


Uebernehme das Wegfangen 
wilden Kaninchen u. 1905 
pr. Stck zu. Auch kauf, ich jed. Bolt. 
wilde an zu Höchſtpreiſen. 

Karl Helis, Fretteur, 


für ſofort geſucht. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Ziegel⸗ u. Pappdecker 


15387 


Halle a. © & Glauchaerſtr. 4, ptr. 
Mohrrüben — 


Weißkohl 
habe ich preiswert zur waggon⸗ 


2 gebildete fidele Feldgraue 


115 Lieferung abzugeben, von ſtattlicher Erſcheinung im 
w . 515 2 a den 
ekanntſchaft zweier hübjchen 
0. a eate inde jungen — , Mh 
5 Heira 
12944 Jernſpr. 1257. Strengite Diskretion. Off. 


Nr. 12927 an den Nr. 12927 an den Geſellig erb. "erh. 


Ge Helratsgeſuch! 


M 5 


f F. alt, Kriegsinv., möchte ich mit 


Zentner 15 Mk. 9 
= kath., vermög. Dame i. Alt. von 
Forellenbirnen 20—25 F. verheirat, würde evtl. 


Gute Stettiner 


Molkerei od. G 
Napoleonsbirnen Werte 1 RN 1 ginbeirat, 
Wintergrauchen |%erhäl 200 a.d, 
Bentner 8 ME 
verkauft 5300 


Frau v. Bieler, 
Lindenau, Kr. Graudenz. 


Kartoffeln 


unſortiert, wie die Staude gibt, 
verwendbar zu Speiſe⸗ u. utter- 
zwecken, off. in Waggonladungen 
Donarski, Graudenz, 
Ziegeleiſtr. Gb. Telephon 341. 


" Bürogehiffe 

23 J. alt, militärfrei, z. Zt. im 
Bürv einer Prov. Ant. tätig. 
ſucht z. 1. 11. 15 Stellung als 
Regiſtrator od. Bürogehilfe. 


— genan. à vorhanden. Gefl. Off. mit 
Ziehung 26. u. 27, Oktober Gehaltsang. umgehend an die 
Oſtd. Tagesz!g., Konitz. 15439 


Jungdeutschland 


Alta 


150000 Lose. 5618 Gewinne 
bar ohne Abzug zahlbar Mark 


[S 


Haupigewinne Mark 


"GOberinspektor 


verheiratet und kinderlos, in 
allen Wirtſchaftszweigen erfahr., 
mit beiten Zeugniſſen u. 1 
pfehlungen, ſucht zum 1. 1. 16, 
eventuell auch früher, wa 
Wirkungskreis. 12910 
Steinmetz, Oberinſpektor 
in Gradtken bei Tollack Opr. 
Suche von ſogleich evti. ſpäter 
ſelbſtändige Dauerſtellung 
Abe: auch Kriegsvertretung. Bin 
2 Jahre alt, bereits 10 Jahre 
fee . und 


prima £ ETEMI 8 
sson, 


MA b 8 nbo 
12904 Age Tollnigk Opr. N 


übe 
Lose Ma enuen 


A, Molling, Hannover 


und Berlin W. 9, Lennöstraße 4. 


EEE ZH ET ' S A Wange e 
'Kutschwagen 


und Konfektionsgeſchäft ſuche v 
aller Gattungen, neue und wenig 
fahrene. Gelegenheitskäufe fow, 


ſofort oder 1. November d. 38 
‚Zu hr. v. . un 


Verkäufer 


| 4 5 1 Verkäuferin 


der poln. Kr mächtig. 15382 
J. Lichtenfeld 
Rh Weſtpr. 


' 0% ere 
we Prima € 15355 x 1. Novbr. od. 1. Dezember 
Jurek, Bromberg, un tücht. ſelbſt. 15353 


Bahnhofſtr. 31a. 


Feißdampf⸗ Lohomobile 


f Bean Ba gut eh 
mind. ormalft. u. Kon⸗ 
* lan zu kaufen HR 
Angeb. mit näher. Beſchreibung 
unt. Nr. 5317 an den Gef. erb. 


Speiſekartoffeln 
Fabrikkartoffeln 
Fuller kartoffeln 


kaufen gegen Kaſſe ab jeder 
N er zur jofortigen u. 96460 


Verkäufer 
und Dekorateur. 


Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 


anſprüchen au 
german 8 ert, 


RR d Ronfektion. 
Erfahrener 


Buchhalter 


Korreſpondent u. ara: mili- 
tärfrei. mit vielſeitiger Waren- 
u. Sachtenntnis, iu ungek. Steta., 


Lieferung. ucht von ſofort e 
rößer 

 Mendershansen U. Levy, na gi bese lte dauernd: 

gntuiee, Stellung. Off. u. P. J. 145 an 


Fernſprecher Nr. 5 
7 Weißkohl 
Speiſemöhren 


Speiſewruken 
. u. Wruken 
kauft in Ladungen u erb. We 
Ei TE or 

lenberg 8 — 
Telegr. Tai Landesprodukte. 


-Besto Npeisekarlolieln 


unter N der Sorten und 

ký 1 5 kaufen Tenn i kes nie 
elikan u. Schindler, , 

7 1 „ 

p Leipzig. [5368 | 5297] Für mein Kolonſalwaren⸗ 

geſchäft ſuche ich zum baldigen 
oder ſpäteren Antritt einen 


Cageriſten 


bei gutem Gehalt. Zeugnis⸗ 


abſchrif eng Lpo altar. erb. 
t 


NEN 


Rudolf Mosse, Königsbergi. Pr. 


ür mein Getreide⸗, Dünge⸗ 
ler und Mehlgeſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. November einen 


jungen Mann. 
H. mein e aber 
Sie mein Wein⸗ n. Jigarren⸗ 
i ah ER Fe 


Gehilfen 


der in ein ſolch Geis äft tätig 
geweſen, mit guter Fandichri 
und ur 3 Sprache 1 0 0 ift. 


Suche teodenes 


Stlenſtroh 


und einige 1000 Btr. geinnde 


R Futter⸗ u. Speiſe⸗ 


5303] Suche per Pjort einen 
$ A jüngeren Fre 


Sn rn Decore d einen Lehrling. 


du rich 
Angabe 
r$ adan u. E be bei r. Stat. erb. 


4 teoer Albrecht, 8 


t 


Elbing Weftpr, 


Tel. Fe Schön — 


„Grauden er F Graudenz. 


ungen 


aus der Kolonialwaren⸗ 
Deſtillationsbranche. 


der Ge⸗ 
5 . gL DAL bei — — 0 1 aß eg Kolomalwaten, 


I| Dilitärfreier 15390 


jing. Gehilfe 


l Lageriſt per 1. November, 
ſowie . 


Deſtillateur 


ver ſofort geſucht. 
e Allenſte in, 
Weingroßhandlung u. 
Kolonjalwaren en gros. 


ein Gehilfe 


gel. Materialift, wird z. 1. 11. cr. 
für Lager u. Verkauf geſucht. 
Wilhelm Werner, Köslin. 


Fü rdie Exvedition mein. Ko⸗ 


b. lonialwaren⸗Großhandlung ſuche 


möglichſt ſofort einen jungen, 
"Sebi 


Gehilfen. 
Schriftl, Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier Station 
zu richten an 15373 

Herm. Regler, Elbing, 
` Ñeilige Leichnamſtr. 145. 


Wegen Einberufung meiner 
jetzigen jungen Leute fude Bin 
ſofort 2—3 tüchtige 15039 


Gehilfen. 


Meld. nebſt Gehaltsanſpr. Sn 
Julius Schmel 
Eiſen⸗ u. Kvlonigfwaren handlung, 


Gleisen Ph ſich 1—2 


Volontäre 


W 
Für m. Tuch⸗, Manufakturw.⸗ 
u. Aer de ſuche ich 
per ſofort, ſpäteſt. 1. November 


einen tüchtigen 
Derkäufer 


der auch dekorieren kann und 


eine tüchtige 
Verkäuferin 


Das 8 paie engm 
bei 9 Stat pEr 80 5 
ber i 
bach, Wohrungen Sr. 4 


Suche von ſofort 5 


Mann 


und 


L. Or 


Carl Poetter, Filehne. 
6 militärfreier 


Einkäufer 


Beſuch geößerer Güter 
hits ber) in Rui. 
olen von Firma in Denti 
land geſucht. Deutſch und vol 
Mio f rechende Herren wollen 
ſich u. Nr. 5442 an den Geſellig. 
bewerben. 
5430] Für meine Eiſenhandlg 


Expedienten 


„ji w. € EDEDIENIEN 
pn Antritt per ſofort oder 
1. Novemb er. 
Alfred „ Eiſenhandl., 
Liſſa i. Poſ. 


Ein, 15431 
nger 


ſuche einen 


Mann 


der ſoeben feine Lehrzeit beendet 
hat, findet in meinem Kolonial-, 
Eiſenwaren⸗ u. Schankgeſchäft 
ſogleich Stellung, kath. und der 
polniſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nisabſchriften und Gehaltsanſpr. 


erbeten. 
S. gomorows ki, 
Alt⸗Kiſchau Wpr. 


Gehilfe 


oder 


tüchlige Berhänfe 


für mein Delikateſſen⸗ 128 Ko⸗ 
nialwarengeſchäft mögl. an 


geſucht. 
gen ſcheit, Pr. Stargard. 


Schriftſetzer 
W In Sofort ein 


ger 
chner, Schwetz a. 


tellt ſofort ein 
Vage Sowin, ae ruft 


Felſeurgehlilfe 


ndet . od. ſpäter vorteil⸗ 
15 tellung i vornehmen 
ee 10 155 bis 12 Mk. 


Teleſon Th a 
een 2 


Kgl. Domäne Preuß. Lante 


evtl. 


Tiihlergeielen u 


Unternehmer 


für Verpflegung von 1500 Arbeitern in Ruſſiſch⸗Polen geſucht. 

wee e ſchnellſtens an Unterzeichneten telegraphiſch erbeten 

zwecks Rückſprache auf Bahnhof Illowo. [5414 
Daupimann volier Bauabteilung mank 


Ein Zimmerpolier eine as" 
mit Leute für 10 Barackenbauten Bre un er 


auf eg pon geſucht. 
Oskar Karge, 
Hammerſtein Weſtpr. 


„ el ſchergeſelle gürler — Jüger 


ein Lehrling, der Luſt hat, die unverheir. (auch Kriegsinvalide 
Fleiſcherei und Wege vertraut mit Kulturen u. a 
ni erlernen. [12511 | pflege, als Sriegsvertreter ſofort 
Hofmann, pudente. geſucht. Meld mit Geßalts⸗ 
Wurſtfabris m. elektriſch. Betrieb, anſprüchen erbittet 15380 
Hammerſtein. n Franckenſtein 


Tüchtiger, verheirateter _Riederhof b. Goldau Opr. 


Beizer Unternehmer 


für Wolf⸗Lokomobile ſofort A 
Schulze, Plutowo, Kr. Culm. mit Leuten zum Rübenroden, ca, 


oder Breunereigehilfen, der 
—ç Brennerei ſelbſtändig führen 
mn. 


Ein Bäckergeſele en en 


kann ſofort oder ſpäter bei 885 e 
Lohn eintreten. 


Wädermeitter mutati 


Culm a. 5 ; 5 
Für ı mein Steifehotel ſuche 920 


T E r 6 einen 5 küngeren 


ftellt bei gutem Lohn ſofort ein 
— nn Ba 


Emil Weber, 
Goßlershauſen. 
Bahuhotëhotet 


Erfahrener 


Wich benne 


bei hoh. Gehalt von ſof. eg 


15200 GEHOEREN 


igen nteitt wird 
ein Sohn ordentlicher Eltern als 


Kelmerleh . 


geſucht. Perſönliche Vo 
keteünſcht. 
Schulz Babnbofswirt 
— faa. 


Frau Seller, Dwariſchken 
bei Karalene Oſtpr., 


Wiriſchaftbeamen 


iſt hier am 15. November d. 32. 

au a bel ee Gehalt 1500 Mark 

freier Station. Briefl. 

j eldungen unter Beifügung von 
Zeugnisabſchriften erbeten. 


bei Hofleben. 
Suche per bald einen 


le figen 
unperheit Beamten Je 


alt. t 
Mühling en bei Wilnnore 


= 


age 


. na in ori an der 


9 


5365| Ein verheir. 0 Helene Manges 
B e amt er 1 EAD Kr. Schwetz. 
Junges, beſſeres Mädchen ſucht 


vom 1. 11. od, Mart, Stellg. als 
Wirtin. 
Schneiderei vorhanden. ert. 
bitte zu fenden an B. K. Güldən» 
boden bei Mohrungen Ditbr, 
Ein _ älteres Mädchen aus 


anſt. Familie, mit ſehr dude 
Zeugniſſen, ſucht. Stellung als 


egerin oder 
Wirtſchafterin 


bei einz. Dame oder Herrn. 
Uebernehme jede Arbeit jelbit. 
Off. erb. u. Nr. 12994 a. d. Gef. 


re Er 


reiner 


III. KI. 
welche bereits in Stellung ge⸗ 
weſen, auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird ſofort zu einem 
2 jährigen SEN geſucht. An⸗ 
gebote an Frau Juſtizrat Brink, 
a e e). 15042 

zum ſofdrtigen Antritt 


die ſbäter Gri jüngere [5420 
gepe. Erzieherin 
ür 5ta 8 0 fen große Bete Senne, e 5 Sa 
en es 2. „„ Tabierunterricht 
. 97578 Gehalten, | 
er. Marinon, Weitbe). | gran Eben geh. von Reigen 


Eben geb. von Reichel, 
Geſucht au ſofort kin 15427 _Ebenan bei Saalfeld Dftbr. 


möglichſt un polniſch. Sprache 
mächtig, für Gut von 1100 Meg. 
zum 1. Januar 1915 geſucht. 
Gehalt nach Uebereink. Zeugniſſe 
der beiden letzten Stellen bei 
Bewerbung vorzulegen. 

Gutsverwaltung ! facamiss 

bei Swaroſchin. 


Einf. Wirtſchafter 
„er Sentenngt 


16436 
t Domäne Mir 
rer 
Suche 155 I. II. er. und 
mit ſchriftlichen Arbeiten 1 ab 
landw. Buchführung vollkommen 
vertrauten 15328 


Beamten 


(auch gkriegsinvaliden), der Hof- 
verwaltun mit übernimmt. 
Zeuanisabſchriften, Lebenslauf 
und Gon ene an 

. Lonkorrek bei Lonkorsz 


r. zu richten. 
1 tüchtiger, milſtärfreier 


Wirtiheiter 


— 


e efabrenes 
inder 
nicht unter 20 ee Qin- 


Qri 18 5 1 dern im Alter von 11, 65 4 
1 1½ Jahren p. ſofort oder ſpäter 
ttevgut3be 29 ‚Fllosspach, ner Hausmädchen vorhanden. 
Santow h. Thottſchow Offerten mit Gehaktsanipr. und 


Krs. Lauenburg in Pomm. Zeugnisabſchriften erbittet 
5438] Frau Berta Ferley, 


Lauenburg | i. Pom., Markt 11. 


Ziti. Verkäuferin 
oder Verkäufer 


erfahren in Topfoflanzungen and per ſofort oder f 
2 päter für mein 
Sanbieeftengetnerel a zum jofor Dienulaktır. und 1 


tigen Eintritt 
Meld dungen a Angabe der geſcha ae Sione $ i 
S. 


auſpr 
Gaerne ſing 822 Dallmann, 


an den Magiſtrat G = 
$ Tiefbauabteilung. Gi 


T. OS ad 

Rittergut . bei Pr. 
Stargard We ſucht zum 
1. Januar 191 einen tüchtigen“ 
gut empfohlenen, verheirateten 


Für d. Stadtgärtnere Elbing 
wird ein jüngerer, militärfreier 


Garmer, 


8 alde i. Pom. 


uchen per fofo 
ie e 


Verkäuferin 


für unſere Kurz⸗, Weiß⸗ n, Woll- 
— ung mit nur beſten 
erten ſind 


© 


Oberſchweizer ::; 


mit 3 Leuten. mon, 


Inſterbura. 


Für frauen⸗ u. kinderloſen klein. 
Stadthaushalt mit Landwirtſch. 
ſofort ältere, alleinſt. 296 


ev. Wirtin 


geſucht. Angebote mit Gebalts⸗ 
anſpr. u. Photographie erbeten an 
Ackerbürg, Lawitzke, Bütow 17a. 


Für mein Delikateſſen⸗ und 
888 ſuche ich 7275 
1. November eine [5421 


Verkäuferin 


Die Stellung iſt RR und 

dauernd bei hoh. Gehalt. Gefl. 

Offerten mit Bild g her 
Ernſt Breyer, L 


Junges Midden 


0 Kantine geſucht. Angeb. 
unt. Nr. 12937 an den Geſelligen. 

Kath. Fräulein aus achth. 
Familie mit gut. Handſchr. als 


erſte Verkäuferin 


f. Buch⸗ und Papierwaxenhdͤlg. 
geſucht. Gute Kenntniſſe der 
deutſch. u. poln. Sprache unbed. 
eur el. Damen mit Töchter⸗ 
ſchulbild bevorz. Nur Damen, 
die bereits in Buch⸗ und Papier⸗ 


3 n eg waren und in 
d. Lage find, ſelbſtändig zu are 
beiten, wollen f ſich unter Ang. 


e Saen Dan und 15 ud 
eugnisabſchr. me unt 
Nr. 5294 an den Gelelligen. 
Suche von ſofort od. 1. Nov. 

mehrere 5 b 
ochmamſe 12943 

bei bohem Gehalt. Stanialaug 

Lewandowski, ie 


Stellenvermittler, Thor 
Schuhmacherſtr. 18. Fernſpr. Ba 


Gefucht zum 2. 1. 16 


füngere Mamſell 


erfahren im Kochen, nalen 

Baden und 9 0 E ucht. 

Frau v Waldow, Adolfsaue 
bei Sellnow Neum. [5286 


Helteres Fräulein 


oder Witwe wird zur Unter 
26 | sung in der Wirtichaft von 
alter Hausfrau auf dem Lande 
foros ge 90 98 Offert. unter 
oſtl. Weißenburg, 

Kr. Löbau Welter. 15381 
Zur Erlernung der Wirtſchaft 
und zu meiner Unterſtützung 
pae 5 von I oder 1 555 
vemb er d. Is. ein 


junges Mädchen 


aus guter Fange für meinen 
kleinen Landhausbalt. Familien 
0 u. Taſchengeld Sehen rt. 
— licht urzem Le 
ö Au. 855 


Pes ks wa 
ſtpreußen. 


We Di 


Geſucht zum 1. San, ein zuberh 


Kindermädchen 


zu garbi, 5 „am liebſten 
durch Emp biung, Gi {was Schnel⸗ 


dern erwün eugnisab 
u. Gebe ae — 5 5 3 18029 


Gräfin Bothm 
Oberf. Dratzig 55 Genz (Oſtb.) 


5378] 1 zum 11. November 
dentl. 


für Haus⸗ d 
Sab Küchenarbeit. 
Frau e Dr. Weiſe, 


Einfache Sitze 


für alle häuslichen Arbeiten nd, 
ordentliches Mädchen f. alles 
f. kl. Stadthausbalt von 


od. 1. November geſucht. Angeb. 


mit Gehaltsanſpr und unit ä 


abſchriften unt. Nr. 5388 an den 
Geſelligen erbeten. f 


Suche zum 11. od. 15. Novemb. 


DaT 


15333 


ür mein Fleiſch⸗ und Ruti 
geichäft ſuche ich vom 1. 1 N = 
1 


Saile etin. 


Off. 11 thöuferi und 
Zeugniſſen an 
A. Mafewski, Chriftburg, 


Lerumeierin 


nicht unter 16 Jahren, kann in 
biejiger, modern eingerichteten 
Molkerei zu ſogleich en gün 
Bedingungen eintreten. Grind 
Ausbildung im — und 
8 ugeſtchert 5311 
Neue olkereigenoſſen⸗ 
ſchaft in Wongrowitz, 
Bahnhofſtraße 1011. 


2 tüchtige, branchekundige 


Verkäuferinnen 


p Sofort ober 8 für Manu⸗ 
a 


en u; 


ins Wet eie x 


ofort _ 


geſu S, 


